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Für das laufende Vierteljahr werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 1 Mk. reſp. 1,25 Mk. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Neujahr 1899.
Hinab ins Meer der Ewigkeit eilte wiederum ein

Jahr und noch die Schwingen des fliehenden
ſtreifend, ſteigt aus der Zeiten Schoß in jugend
licher Schöne das neue Jahr. Wohl hat auch das
vergangene Jahr nur einen Theil deſſen gehalten,
was es Uns, oder vielmehr was wir uns von ihm
verſprochen hatten aber immerhin iſt es noch eins
der beſſeren Jahre geweſen, eins von denen, die
unſerer Erde Mühe, Laſt und Arbeit wenigſtens
zuweilen in verklärtem Lichte erſcheinen ließen.
Haben wir doch in unſerm Vaterlande Ruhe und
Frieden gehabt, ſo daß in friedlicher Arbeit ſegens
reiche Werke erſtehen konnten, iſt doch das deutſche
Reich von ſchweren Schickſalsſchlägen verſchont ge
blieben und von unglücklichen, die breiten Volks
maſſen treffenden Ereigniſſen. Ruhiger und eben

tiger denn ſeit Jahren verfloſſen die Tage des
Jahres 1898, und manch Gutes hat es gebracht,
manch Neues, der Allgemeinheit Nützliches, manche
fruchtba e Jdee und manch ſchöne That,

Nicht zum wenigſten dem an der Spitze unſeres
deutſchen Staatsweſens ſtehenden Herrſcher iſt es zu
danken, daß ſich trotz allem nimmer raſtenden
SDagesſtreit eine Ausgleichung der in den letzten
Jahrzehnten mehr und mehr hervorgetretenen ſozia
len Gegenſätze zu vollziehen beginnt. Mit klarem
Blick, unbeirrt vom Kampfe der Parteien, ſchaut
Kaiſer Wilhelm in die Höhen und Tiefen des öffent
lichen Lebens, die Schäden erkennend, das Recht
und Unrecht ſcheidend und zielbewußt die beſſernde
Hand anlegend, wo es irgend thunlich. Und mit
ihm und neben ihm regen ſich die Geiſter, die beſten
Kräfte der Nation, Halt gebietend den zerſtörenden
Mächten der Finſterniß und des Egoismus, den
Samen der Verſöhnung ſtreuend und der Hoffnung.
Es iſt eine eigenartige Signatur, die des Jahres
1899, und klarer noch, als an der Jahreswende,
wird ſie vorausſichtlich hervortreten, wenn man nach
einem Jahrzehnt auf das verſloſſene Jahr zurück
blicken wird. Es iſt ein Gähren und Ringen, ein

nach Erkenntniß und Wahrheit Streben des
Menſchengeiſtes, in dem ſich in immer weiteren

größeren Kreiſen das Bewußtſein Bahn bricht, daß
nicht nur vieles in unſeren ſozialen Zuſtänden ver
beſſerungsfähig und verbeſſerungsbedärftig, daß es
Auch unbedingt zu beſſern geboten ſei. Und weite
Kreiſe der Bevölkerung, die früher wohl abſeits

ſtanden und ſich nicht vermaßen, in das rollende
Rad der ſich entwickelnden Zuſtände einzugreifen, ſie
ſind zum Bewußtſein erwacht, daß auch ſie, daß der
Einzelne, der ja nur ein Theil der Geſammtheit,
berufen, ſeine beſſernde Hand an vorhandene Miß
ſtände zu legen. Nach wie vor muß freilich der
Kampf ums Daſein gekämpft werden denn kein
Leben ohne Arbeit, kein Sieg ohne Kampf, kein
Fortſchritt ohne Entfaltung der verſchiedenartigſten
Kräſte. Aber mehr und mehr ringt ſich bei allen

echtlich und geſund Denkenden, und ſie ſind nun
ſchön die Mehrheit, die Ueberzengungdurch, daßdie ernſte

und ſtrenge Arbeit des Tages auch des Lohnes am Abend
werth iſt, daß der Kampf ums Daſein auch zum
wenſchenwürdigen Daſein führen ſoll. Unmöglich
iſt es alle Noth und alles Elend aus der Welt zu
Chaffen und noch unmöglicher, die Utopie des gleichen
Wohllebens aller zu verwirklichen, aber die Pflicht,
die einfache Menſchenpflicht, ver Noth und dent
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Elend zu ſteuern, wo es mahnend vor Augen tritt,
wird heutzutage von Staat und Geſellſchaft anerkannt
und nicht minder die Pflicht, die Arbeit nach ihrem
Werthe zu entſchädigen. Und je mehr dieſe Jdeen
in die That umgeſetzt werden, deſto mehr wird be
gründete Unzufriedenheit ſchwinden und gemachter
der Boden entzogen werden. Vom Zukunſtsſchleier
verhüllt iſt noch der letzte Reſt des neunzehnten
Jahrhunderts. Doch faſt ſcheint es, als ob dieſer
wallende Schleier der Zukunft noch Gewaltiges berge,
als ob die letzten Jahre des Jahrhunderts noch
hohe Anſprüche an Menſchengeiſt und Menſchen
fähigkeit ſtellen wollen im Dienſte des allgemeinen
menſchlichen Fortſchrittes und deſſen, was wir das
Glück auf Erden nennen.

Vom großen Ganzen, von der Allgemeinheit
wendet ſich zum Jahresſchluß und Jahresanfang
der Blick dem kleineren Kreiſe zu, dem Hauſe und
der Familie, der wir ſelbſt angehören, für die wir
arbeiten und ſchaffen, wirken und ſtreben. Und da
iſt es wohl im allgemeinen ein Gefühl des Dankes
und zumtheil wenigſtens der Zufriedenheit, das
uns durchzieht, ein Gefühl des Dankes für manche
ſchöne und glücklich verlebte Stunde und der Zu
friedenheit, daß wir das neue Jahr im Freundes
kreiſe in Frohſinn und Heiterkeit beginnen dürfen.
Denn was wir auch ſchmerzliches im Laufe des
vergangenen Jahres erleben mußten, und ſo unge
heuerlich es uns auch oft in der Stunde der Noth
erſchien, wenn wir Rückblick halten, dann ſind
es gerade die wenigen Stunden des Glückes, die
leüchtend und unverblaßt aus dem Rahmen der
Jahres Ereigniſſe hervortreten. Mit ihnen erſcheint
zur Jahreswende die Hoffnung, die liebliche
Himmelstochter, und mit ihr vereint der Wunſch,
der die bunten Bilder zukünftiger Tage uns vor
zaubert. Die Hoffnung, daß wenigſtens ein Theil
der Wünſche, die an das neue Jahr geſtellt werden,
in Exfüllung gehen möge, ſtimmt die Menſchen
verſöhnlicher und milder und ſie wünſchen ſich
gegenſeitig alles Gute und zu Neujahr wohl mit
mehr Aufrichtigkeit denn ſonſt.

Wir haben unſern Mitmenſchen allzeit Gutes
gewünſcht und unſern lieben Leſerinnen und Leſern
das Beſte. Und heute, am Neujahrstage, wo alle
allen ihre Wünſche darbringen, wo alle freudiger
und hoffnungsvoller geſtimmt ſind, als vielleicht
das ganze Jahr hindurch, heute wollen wir unſere
Wünſche für unſere Leſer in die Worte zuſammen
faſſen: Möge einem Jeden wenigſtens ein Theil
deſſen im Laufe des Jahres in Erfüllung gehen,
was er erhofft und erſtrebt hat! Möge einem
Jeden die Kraft und Energie und vor allem das
höchſte Gut, die Geſundheit, erhalten bleiben, daß
er weiter ſtreben und ſchaffen könne, für ſich und
ſeine Mitmenſchen! Uns ſelbſt aber wünſchen wir,
daß uns die Gunſt unſerer Leſer und Leſerinnen
auch fernerhin ungeſchmälert erhalten bleibe! Und
in dieſem Sinne allen

ein fröhliches neues Jahr!

Politiſche Ueberſicht.
Gegen den „Peſter Lloyd“ ſchreibt wegen

ſeines von uns geſtern kurz erwähnten un
freundlichen Artikels gegen Doutſchland die Nordd.
Allg. Ztg. offiziös Folgendes „Nachdem die Er
örterungen über die Rede des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Thun durch die bekannte
Erklärung der „Wiener Abendpoſt“ einen den Um-
ſtänden nach befriedigenden Abſchluß gefunden haben,
kommt der „Peſter Loyd“ unter Vorwürfen gegen
Deutſchland nochmals auf dieſe Angelegenheit zurück.
Das Blatt glaubt die Leitung der auswärtigen
Politik OeſterreichUngarn gegen ein angeblich in
Deutſchland kultivirtes „Syſtem des Mißtrauens“
vertheidigen zu müſſen, auf deſſen Beſten „mancherlei
Zeichen hindeuten ſollen. Wir ſetzen dieſen dunklen
Anſpielungen die unumwundene Erklärung entgegen,
daß die deutſche Politik von den Empſindungen, auf

die der „Peſter Lloyd“ gerathen iſt, völlig frei
bleibt und daß ſie die Lobſprüche der unbedingten
Bundestreue und Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ihrer
Abſichten ſich zueignen muß, die der „Lloyd“ dem
Wiener Kabinet ſpendet.“ Wohl zu beachten iſt der
Paſſus in der Einleitung, wonach die Erklärungen
Thuns nur „ein den Umſtänden nach befriedigender
Abſchluß“ genannt werden. Man hätte danach alſo
in deutſchen Regierungskreiſen mehr erwartet und
die Verſtimmung bleibt nach wie vor beſtehen.

Geſterreich Augarxn. Die ungariſche
Duellaffären ſind noch nicht abgeſchloſſen. Am
Donnerstag Abend forderte Ferdinand Horanszky
die Kartellträger Gajaris und Fejevarys, Baron
Bela Aczel und General Paul Halasz, weil dieſe
erklärt hatten, Horanszky habe noch einen unerledigten
Ehrenhandel. Es verlautet, ein Ehrengericht werde
entſcheiden, ob Horanskys unerledigte Affäre mit
Banffy die Austragung neuer Ehrenhändel hindere.

Jtalten. Nach der Agenzi Stefani hat der
König am Donnerstag den Gnadenerlaß unterzeichnet,
welcher ſich auf alle Perſonen erſtreckt, die wegen
der Ruheſtörungen im Mai d. J. von Miltär oder
Eivilgerichten verurtheilt worden ſind, ſofern die
über ſie verhängte Strafe nicht mehr als 2 Jahre
Gefängniß beträgt. Ferner wird bei denjenigen
Perſonen, welche zu einer höheren Freiheitsſtrafe
verurtheilt ſind, letztere um 2 Jahre herabgeſetzt.
Für Frauen und mehr als 70 Jahre alte Greiſe,
ſowie für Minderjährige tritt entweder Straferlaß
oder Herabminderung um 3 Jahre ein. Einige
Kategorien rückfälliger und anderer Perſonen ſind
von dem Gnadenerlaß ausgeſchloſſen. Man ſchätzt,
daß ungefähr 700 von Militärgerichten Verurtheilte
und 2000 von Cüvilgerichten Verurtheilte von dem
Gnadenerlaß betroffen werden.

Frankreich. Jn der Dreyfusangelegen
heit ſoll Caſimir Perier dem Kaſſationshofe
erklärt haben, daß ihm während ſeiner Präſident
ſchaft nichts von einem Geſtändniſſe des Dreyfus
bekannt geweſen ſei. Das Geheimaktenſtück iſt am
Donnerstag Nachmittag dem Kaſſationshof mitge
theilt worden. Die Mittheilung der Geheim
papiere an das höchſte Gericht erfolgt nach der
Voſſ. Ztg. unter bemerkenswerthen Umſtänden.
Urſprünglich war Hauptmann Cuignet beſtimmt, zu
den koſtbaren Papieren die mündliche Erläuterung zu
liefern. Cuignet iſt der Offizier, der nach Henrys
Geſtändniß einem Ausfrager der Generalſtabspreſſe
gegenüber feierlich erklärte „Jetzt iſt Dreyfus
Schuld unzweifelhafter als je.“ Man fand nach
Ueberlegung, daß Aufklärungen eines Hauptmanns
auf Richter des höchſten Gerichts nicht genug Ein
druck machen würden, und gab ihm General Chanoine
zum Auslegungsdienſte bei. Zola iſt, wie der
Voſſ. Ztg. geſchrieben wird, in das engliſche See
bad Bournemouth übergeſiedelt.

Spanien und Amerika. Zur Miniſter
kriſis in Spanien ſchreiben neuerdings Madrider
Blätter, der Entſchluß Mac Kinleys, den Friedens
vertrag erſt im Januar zu ratiſiziren, dürſte zur
Folge haben, daß die Löſung der Miniſterkriſis bis
nach der Ratifikation hinausgeſchoben wird, da noch
das gegenwärtige Kabinet den Friedensvertrag den
Cortes vorlegen wolle Der „Liberal“ ſpricht in
Andeutungen von einer Zuſammenkunft von
etwa zehn Generälen und mißt der Ange
legenheit, von welcher auch die Regierung Kenntniß
habe, große Bedeutung zu. Der Conflikt
zwiſchen Amerikanern und Philippinos
ſpitzt ſich immer ſchärfer zu. Dem „Reuterſchen
Bureau“ wird aus Manila vom Donnerstag ge
meldet: Eine amerikaniſche Expedition unter dem
Befehl des Generals Miller iſt am Mittwoch in
JloJlo eingetroffen. Nachdem die Spanier am
Sonnabend in Folge eines Uebereinkommens mit
den Aufſtändiſchen den Platz geräumt haben, ſind
die Letzteren am Montag in die Stadt eingezogen,
haben ſofort eine ſtädtiſche Verwaltungsbehörde
eingeſeßt und Wachen aufgeſtellt, um das Eigen-



thum der Ausländer zu ſchützen. Es herrſcht voll
ſtändige Ruhe. Fünf Eingeborene ſind in der
Nacht wegen Plünderung erſchoſſen worden. Ein
neues Miniſterium der Philippinos iſt gebildet
worden mit Mabini als Miniſterpräſtdenten gund
Miniſter des Auswärtigen. Nach der „Times“ iſt
die Regierung in Waſhington unangenehm davon
berührt, daß die Spanier JlobJlo den Auf
ſtändiſchen überlaſſen hätten. Die Regierung
ſei entſchloſſen, die Autorität der
Amerikaner über die Philippinen auf
recht zu halten, und wenn dies nöthig werden
ſollte, die Aufſtändiſchen mit Gewalt zu
vertreiben. Wenn JloJlo den Amerikanern
nicht übergeben werde, ſo werde es genommen
werden. Auf Kuba treffen die Amerikaner
Vorbereitungen, um nach dem Abzug der ſpaniſchen
Garniſonen die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Wie „Reuters Bureau“ aus Havanna meldet, werden
in der erſten Woche des Januar kubaniſchen
Soldaten weder Aufzüge noch Verſammlungen
unter freiem Himmel geſtattet werden. Sollte
Gomez verſuchen, mit einem bewaffneten Gefolge
die Stadt zu betreten, ſo wird er daran verhindert
werden. Die Amerikaner werden nicht das Ein
treten von Verhältniſſen zulaſſen, welche Gewalk
hätigkeiten begünſtigen, und ſind entſchloſſen, Aus
ſchreilungen gegen Spanier, ob ſie die Stadt ver
laſſen oder dableiben, ſowie die Plünderung
ſpaniſcher Geſchäfte zu verhindern. Damit werden
die Kubaner kaum einverſtanden ſein, und ſomit
kann es auch hier, wie auf den Philippinen, zu den
ſchönſten Verwickelungen kommen.

Fürket. Aus Kreta wird berichtet, der
Präſident des aufgelöſten Exekutivcomitees Spha
kianakis lehnet die ihm von dem Prinzen Georg zu
gedachte Miſſton ab da unter den jetzigen Ver
Hältniſſen Erſatz für ihn ſchwer zu haben ſein
würde, iſt Sphakianakis von dem Prinzen Georg
telegraphiſch zurlckberufen worden. Zum Ber
ſtändniß der Diſſerenzen zwiſchen dem Prinzen
und Sphakianakis ſei folgendes bemerkt Spha
Fianakis hat nach der erſten Unterredung mit
dem Prinzen, der ſehr autokratiſche Nei-
gungen bekundete, ohne weiteres erklärt, daß
ſolche Anſchauungen auf Kreta nicht geduldet
würden. Einmal befreit, wolle Kreta nicht aus
einer Knechtſchaft in die andere zurückfallen. Die
Jdee, die Nationalverſammlung nur das erſte Mal
einzuberufen und ſte dann auf fünf Jahre zu ver
kagen, müſſe fallen gelaſſen werden, denn ein
ſolches Regiment habe Kreta auch unter der Pforte
nicht vertragen, viel weniger unter einem Prinzen,
der nur der Gnade der Großmächte, nicht dem
Willen des Jnſelvolkes ſeine Ernennung verdanke.

China. Jn dem franzöſiſch chineſiſchen
Streit wegen der Ausdehnung der ſranzöſtſchen
Niederlaſſung in Shanghai iſt eine kluge Maßnahme
chineſiſcherſeits erfolgt. Wie das „Bureau Reuter
aus Peking meldet, hat ſich der Taotai von Shang
hai erbötig gemacht, in eine Ausdehnung der
FremdenAnſiedelung, in welche Theile des für die
neue franzöſiſche Conzeſſton geforderten Grund und
Bodens eingeſchloſſen ſind, einzuwilligen, falls dieſer
Vorſchlag die Zuſtimmung aller Vertragsmächte
erhält. Jn diplomatiſchen Kreiſen Pekings herrſcht
die Anſicht vor, daß die vorgeſchlagene Ausdehnung,
welche einen vollkommen internationalen Charakter
hat, den dringend ausgeſprochenen Wünſchen der
Deutſchen, Engländer und Amerikaner in Shanghai
entſpricht. Die dem entgegenſtehenden Forderungen
Frankreichs dürften auf den ernſteſten Widerſtand
der übrigen diplomatiſchen Vertreter ſtoßen. Das
Anerbieten des Taytai wird für einen geſchickten
Schachzug gehaſten, um die Oppoſition gegen die

Forderungen Frankreichs zu ſtärken.
Kamon. Aus Samoa wird über San Franzisko

vom 13. Dezember berichtet, daß Mataafas Anhänger
den Oberrichter in Kenntniß geſetzt haben, Tamaſeſe
trete zu Gunſten Tanos, des Sohnes des verſtorbenen
Malietoa, zurück uns alle Parteien, die Mataafas
Wahl zu verhindern ſuchen, hätten ſtch inſolge der
Erklärung Tamaſeſes über Tanos Erwählung geeinigt.
Sie werden demnächſt deſſen Ramen dem Oberrichter
zur Kenntniß bringen, der es den Eingeborenen
anheimgeſtellt hat, ihre endgiltige Wahl innerhalb
21 Tagen vom 25. November ab zu treffen, andern
falls er ſelbſt einen König ernennen würde. Jn
zwiſchen iſt Mataafa bereits in Atug und Aang zum
König ausgerufen worden. Der Oberrichter erklärte
Mataafas Anhängern, er erhöbe dagegen vorläufig
keinen Einſpruch, doch müſſe die Stimmenmehrheit
ſchließlich den Ausſchlag geben.
h
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Berlin, 31. Dez.
Donnerstag fand bei dem Kaiſer ein
ſtatt zu welchem die Generale und Flügel
die in Berlin und Potsd
Kommandenre der

M o J v 4Nach der Abendtafel am
Bierabend
djutanten,

Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge
des Kriegsminiſters Generalleutenants von Goßler
und des Chefs des Militärkabinets, General
adjutanten, Generals der Infanterie von Hahnke.

Die Kaiſerin Friedrich beſichtigte geſtern
Nachmittag in Plymouth die Pfarrkirche in Portſea,
deren Grundſtein ſie als Kronprinzeſſin gelegt hat,
und eröffnete ſodann den neuen Flügel des königl.
Seemannsheims. Prinz Georg von Sachſen
trifft heute Nachmittag 5 Uhr und Prinz Arnulf
von Bayern abends 9 Uhr in Berlin ein, um
dem Kaiſerpaar ihre Glückwünſche zum Jahreswechſel
zu überbringen. Beide Fürſten werden im königl.
Schloſſe Wohnung nehmen. Zur Neujahrs
feier in Berlin treffen die kommandirenden
Generale der ſämmtlichen Armeecorps, ſowie die
Kommandenre der Leibregimenter ein.

(Zur Abrüſtungsconferenz) berichtet
die „Poſt“, daß das ruſſiſche Kabinet bis jetzt mit
keiner auswärtigen Macht, auch nicht mit Deutſch

land, über den Jnhalt des Programms für
die Conferenz in irgend welche Erörterungen ein
getreten iſt.

(Zu den Ausweiſungen.) Einen er
heiternden Commentar liefert die „Dtſch. Tagesztg.“
zu dem von der „Ruſſiſchen TelegraphenAgentur“
verbreiteten Gerücht: in Folge der Ausweiſungen
ruſſiſcher Unterthanen aus dem deutſchen Reiche
ſolle die Abſicht beſtehen, die gleiche Maßregel auf
deutſche Unterthanen, die in Rußland ihr Brod ver
dienen und große Reichthümer erwerben anzu
wenden. Das Blatt behauptet nämlich, allerdings
ſeien einige Ausweiſungen ruſſiſcher Unterthanen
erfolgt aber da es ſich um ruſſiſche Juden handele,
deren Entfernung aus Deutſchland den eigenen
deutſchen Glaubensgenoſſen höchſt angenehm war,
ſo ſei man in Rußland darüber aufgebracht daß
dieſe ruſſiſchen Unterthanen wieder nach Rußland
heimgekehrt ſind! Wird ſich nun Rußland dafür
revanchiren, indem es deutſche Juden aus Rußland
zurückſchickt?

Die Nachricht von Ausweiſungs-
maßregeln) der ruſſiſchen Regierung
gegen deutſche Unterthanen wird in einem ofſtziöſen
Berliner Telegramm des „Hamb. Correſp.“ als
grundlos bezeichnet und auf panſlaviſtiſche Umtriebe
zurückgeführt.

(Roch nicht Steunern genug) werden
nach Anſicht der Offiziöſen in Deutſchland gezahlt.
Aus Anlaß der Militärvorlage erſcheint jetzt
ein oſſtziöſer Artikel in mehreren Zeitungen, in dem
ausgerechnet wird, daß in Frankreich die Staats
abgaben 78 Fres. auf den Kopf der Bevölkerung
betragen, während im Reich und in Preußen nur
251 Fres. auf den Kopf der Bevölkerung ent
fallen Wenn es ſich wirklich ſo verhält, was
beweiſt dies Frankreich hat mehrere unglückliche
Kriege geführt und Milliarden zahlen müſſen und
nicht Milliarden empfangen. Sollen nun für das
deutſche Volk zum Dank dafür, daß es einen ſieg
reichen Krieg geſührt hat, ſo viel Steuern gerecht-
fertigt ſein, als ob es im Kriege unterlegen wäre
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Parlamentariſches.

Zur Militärvorlage äußerte ſich Abg.
Schädler (Centr.) vor einigen Tagen im katholiſchen
Caſtno zu Bamberg bei einem Vortrage über die
Lage des Reichstags wie folgt. Die neue Militär
vorlage ſei eine Parodie auf die Friedensconferenz.
„Die Vorbeſcheidung verlange aber von dem Anhänger
einer Ordnungspartei gewiſſenhafte Prüfung ihrer
Begründung, wobei auf die Wehrkraft des Vater
landes wie auf die Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler
thunlichſt Bedacht zu nehmen ſei

Dex Antrag Klinkowſtroem- Dietrich
wegen Veröffentlichung geheimer Akten
ſtücke iſt, wie die Kreuzztg. verſichert, eingebracht
worden, weil der ſozialdemokratiſchen Preſſe wieder
holt geheime Aktenſtücke zugeſteckt worden ſeien.

Volkswirthſchaftliches.
Jtalien und Holland rüſten ſich, den

däniſchen Markt zu erobern, ſoweit er durch
die Ausweiſungen für den deutſchen Handel ver
loren iſt. Durch holländiſche Zeitungen macht die
Runde ein Bericht des niederländiſchen Con
ſuls in Kopenhagen, der leider erkennen läßt, daß
die Ausweiſungen aus Nordſchleswig nicht nur, wie
nationalliberale und konſervative Blätter glauben
machen möchten, vorübergehende Schädigungen des
deutſchen Handels zur Folge haben können, ſondern
unter Umſtänden einen dauernden Verluſt des
däniſchen Marktes beſorgen laſſen. J
heißt es: „Es iſt augenblicklich für niederländiſche
Häuſer eine vorzügliche Gelegenheit, um für ihre
Artikel in Dänemark einen Markt zu finden, und
verſchiedene Firmen haben ſich auch bereits um

ca

m anweſend ſind, und die
Seibregimenter geladen waren.

e an mich gewandt.“ Es folgen dann einige

an 8 413 e 4 3 r 2Rathſchläge. Ramentlich wird darauf hingewieſen,

daß die deutſchen Firmen ſehr rührig ſeien und
ſleißig reiſen laſſen. Dies müſſe man auch thun
und ſich perſönlich mit den beſtehenden Gewohn
heiten und Conditionen, zu welchen ſeither aus
Deutſchland bezogen worden ſei, vertraut machen.
Die niederländiſche Geſchäftswelt wird dieſe Auf
forderung, die augenblickliche Stimmung in däniſchen
Handelskreiſen für ſich auszunutzen, vermuthlich nicht
unberückſichtigt laſſen, und dann hat die deutſche
Induſtrie, ſoweit ihre Artikel auf dem Auslands-
markt nicht unentbehrlich ſind, den Schaden tragen.

Wie jüngſt der Mailänder „Corriere
della Sera“ fordert jetzt das italieniſche Blatt
„Meſſagero“ die großen italieniſchen Firmen
auf, augenblicklich ſo viel Geſchäftsreiſende wie
möglich mit ihren beſten Waarenmuſtern nach Däne
mark zu entſenden. Da die Italiener Alles billiger
liefern können, ſei der Erfolg ſicher, nur müſſe mit
größter Eile gehandelt werden, ehe möglicherweiſe
zwiſchen Deutſchland und Dänemark eine Verſtän
digung erfolge.

Der Bericht der Hamburger Handels
kammer für 1898 weiſt den Vorwurf, daß die
Stellungnahme der Kammer gegen den Rhein Wefer
Elbe Canal lediglich durch engherzige partikulartſtiſche
Geſichtspunkte eingegeben ſei, entſchieden zurück.
„Wir haben, ſchreibt der Bericht, neidlos die Pläne
anderer deutſcher Seeſtädte betrachtet, die auch bei
ſich Freihäfen einrichten wollten, und wir beglück-
wünſchen Stettin zu ſeinen in dieſem Jahre eröffneten
großen Hafenanlagen. Auch gegen den Elb Trave
Canal, der der Elbe eine Mündung in die Oſtſee
giebt und gegen das Profect eines Großſchifffahrts
weges BerlinStettin, der Hamburg eine verſchärfte
Concurrenz auf einem für ſeinen Handel hervorragend
wichtigen Verkehrsgebiete ſchaffen wird, haben wir,
weil wir dieſe Verbeſſerungen der bisherigen unge
nägenden Waſſerſtraßen für rationell halten, uns
nie ausgeſprochen eben ſo wenig würden wir es
gegen den Rhein Weſer-Elbe Canal gethan haben,
wenn wir glaubten, daß er für die Allgemeinheit von
überwiegendem Nutzen wäre. Wird aber der Canal
gebaut, der nicht nur die Concurrenz fähigkeit Ham-
burgs im Verkehr mit Weſtdeutſchland erheblich
verringert, ſondern der Elbe nun auch eine, und
zwar an ſtets gleichbleibender Waſſertiefe dem
Hauptſtrome überlegene Ausmündung nach den
weſttlichen, ſpeziell auch den außerdentſchen Häfen
giebt, ſo müſſen wir allerdings in Wahrung der
unſerer Fürſorge übertragenen Intereſſen das dringende
Verlangen ſtellen, daß ungeſäumt, und mindeſtens
gleichzeitig mit der Ausführung des Canals, die
Elbe von Magdeburg abwärts, die noch immer nicht
die in der Elbſchifffahrtsakte vorgeſehene Waſſertiefe
beſitzt, ſo weit vertieft werde, wie es die heutige
Technik und die Stromverhältniſſe irgend geſtatten.

Zur Viehſperre ſchreibt man der Fr. Ztg.
von der deutſch-holländiſchen Grenze: Wir
Metzger haben von mehreren holländiſchen amtlichen
Thierärzten in jüngſter Zeit Beſcheinigungen extrahirt
darüber, daß in Holland eine Viehſeuche ſchon lange
nicht beſteht. Die zuſtändigen holländiſchen Orts
poſizeibehörden haben dieſe Atteſte beglaubigt. Die
Atteſte ſind auch dem Landwirthſchaſtsminſſter ein
geſandt worden. Gleichwyhl wird im Widerſpruch
zum Viehſeuchengeſetz die Viehſperre aufrecht erhalten
denn das Viehſeuchengeſetz geſtattet die Sperre nur,
wenn im Auslande eine übertragbare Seuche der
Hausthiere in einem für den inländiſchen Viehbeſtand
bedrohlichen Umfange herrſcht oder ausbricht.
Was iſt nun die Folge der Sperre für den nächſten
Grenzbezirk? Nach dem Zolltarif iſt es den Be
wohnern der Grenzbezirke geſtattet, ein Kilo Fleiſch
zollfrei einzuführen. Die Sperre hat nun einerſeits
in Holland ein Sinken der Preiſe des Schlachtviehs
herbeigefiüthrt, und andererſeits in dem preußiſchen
Grenzorte eine Theuerung.

neunzig Prozent ihren Fleiſchbedarf in Holland.
Bei einem einzigen Nebenzollamt ſind auf dieſes
Weiſe 170-180 000 Kilogramm Fleiſch zollfrei zug
Einführung gelangt. Jn dem betreffenden Grenzort
der 18 Minuten von der Grenze liegt und mehrere
tauſend Einwohner zählt, aber haben ſeit 1898
28 Metzger ihr Geſchäft einſtellen müſſen
Das iſt die gerühmte Mittelſtandspoſitik!

Provinz und Umgegend.
28. Dez. Ein

Gren Jnſolge deſſen decken Jin einem Grenzorte von einigen tauſend Einwohnern
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Zeim Amzug überſlüſſtgKereewe Möbel u. Gegenſtände

aller Art werden behufs ge
kegentlicher Verſteigerung koſten

es auf Tager genommen.

M. MIölImüte,
Gatthatdtsſtr. 16 u. Leunger Str. 2

Bergmann s Zahnwassor
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieck mit Dräkugel u. Kreuz
Anhbertroffen gegen Zahnſchmerz, reinigt
A. conſervirt die Zähne u. giebt dem Munde
Angenehmſten Wohlgeruch. Vorr. à Fl. 60
W. u. Mk. 1,20 bei: Grahneis, Friſeur

Mann ewerden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

P TE esSchnelſ& gut Patenthüreau.Sach zie
Holzpantoffeln
Sauerhaft und villig bei

Lehmaasnw, Pantoffelmacher,
Breiteßtrafze S, im Hofe.

Verband der kirchl Vereine

ß 3 g.II. Abonnements Vortrag
Zunt Beſten der „Herberge zur Heimath“

Mittwoch den 4. Januar,
abends S Uhr,

in der „„Reiehskron es
Herr Reg u. Schulrath Mählmanm;

Seloſterlebtes auf der Fahrt nach Jeruſalem.“
Fortſetzung. (Von Jaffa nach Jeruſalem, die
Heiligen Stätten, Einzug des Kaiſerpaares,
Einweihung der Erlöſerkirche, die evangeliſchen
Anſtalten, Weiterreiſe nach Galiläg, Rückfahrt
Aber Athen und Genua.)

Zum Eintritt berechtigen die Abonnments
karten für die Nichtabonnenten, die den

erſten Vo etrag beſucht haben, ſind bei
Herrn Buchhändler Stollberg Billets zu
Extnäſzigten Preiſen für den Saal zu
S Pf. für die Tribüne zu 20 Pf. zu haben
Für andere Beſucher verkauft Herr Stolberg
Sas Einzelbillet für den Saal zu 1 Mk.
För die Tribüne zu 99 Pf.

BIartfus,Verein ehe Kampſgenoſen

Dienſtag den 3. Januar, abends 8 ühr,
Mangakeverſemm lang.

Der Vorſtand.

Genergl- Verſammlung
Dienſtag den 3. Januar, abends 8 Uhr, im
Mathskeller. Der Vorftaus.

5Aer s Reſtauration

Schlachtefeſt.

Sonntag von 9 Uhr an
n Speckkuchen.

19
S

a

Goldener Stern

mittags 4 Uhr ab,
B.

Kelnm al Walthev.

anJ An

Am 1. Januar, von nachmittags 3 Uhr an,

Ballwinſik.
e et freundlichſt ein F. Röäsel.C

ehe cher u dergar etMwehel ſcher Kndergarler,

Breitestrasse Nr. 3.

en Kindergarten Montag den D. Jannar
Wieder beginnt

Sonntag den 1. Jannar 1899, von nach

e

Br. amerik

o Whonmeas, Vigarrenfabrit,

Carl Heintze, General-Debit,

m r

Dritte Berliner e o Feuer e es.Ziehung unwiderruflich
S am 19. Januar 1899

3233 Gewinne Nark 102 000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000, 9000, 8000 II.
Loose a 1 auf 10 Boose ein Freiloos, Porto und Diste
30 empfiehlt u. versendet auoh gegen Briefmarken

Berlin W. (Fotel Royal)
Unter den Tinden

i r

K. SRiypentabaken Beroe[ä Gr Co Seebentel 2,
empfiehlt

gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 65— Mk.
à Pfd. 30 Pf,, in größeren Poſten bedeutende Preisermäßigung, inderSchuhe von 60 Mt. an,
ſowie ſeine gut eingeſührten ORegtabaKe n. andere De e dere re

Riehmond-Oheg, empfiehlt zeugſchuhe 1,70Stiefeletten 4,50Herren 2 6,und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe
waren in größter Auswahl.

S

jeber Art empfiehlt

Tihlerhort Weh ſher Stft

Gründliche und gediegene Ausbildung confirmirter Töchter für Haus, Küche,
Beruf und Leben. Perfecte Schneiderei, Wäſchefabrikation u. ſ. w. Jede gewünſchte
Bildungsgelegenheit gegeben.

Unterricht 45 Mk. wonatlich. Beginn aller Kurſe Anfang April. Proſpecte
burch Du. Oeunt Weiss

Met
n. Kautſchulſtempel
für Behürden, Vereine n Private, ſowie

Vereinsabzeiches

H. Mut erKurzeſtraße 2.
Jluſtrirte Preisliſte gratis und franko.

all

Hälterßraße 8

e

Beſtellungen nach Maaſz und Reps
raturen ſchnell und gut.

Zu beziehen duroh jede Buchhan lung
ist die in 34. AutlI. érschienene Schritt
des Med. Rath Dr. Müller über das

I A.u uFrelzusendung für I. Briefmarken h
Curt Röber, Braunsohweig

a Großer Poſten

emaillirterPrübcutt Inhe

e e,Schwgletr. 29.

A. eMenge er.Vo rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, koben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,85 Mk. „Nur echt tat
Schutzwarke“. Hauptdepot: Weifze Schwan
apotheke. Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn

c

5

Cſchmeckend, liefere ſegerzeit Biſfigſt
S frei Haus.
r

agethſtr.

27.
aug, Weimar,

Staatlich anerkaunte Anſtalt

von D. Musehe, Cöthen
iſt anerkannt die vorzüglichſte Wichſe
der Gegenwart. Echt in roth. Doſen

d 10 u. 20 Pf.
Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf
General Depot und Engros-Lager für Kreis
Merſeburg bei: Wanl Berger Neumarkt-

Drogerie,
Verkaufsſtellenb. M. Kämmevrer. Schmole-
ſtraße, Mein Schultze jun., fl. Ritter-
ſtr. A. Welzel. Domplaß, Th. Sieber,
Halleſche Straße, O. NensKat, Oberbreiteſtr.,
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr., Reinh.
Praenzel, Steinſtr. Julius Trommer
Unteraltenburg, C. Hennicke. Bahnhofſir,
Friedr. Beege, Weiße Mauer 12

Carl Recken, Franukleben,
B. Mähller, Kanfinann, Wallendorf,

Muſik und Tanzſtunde. Preis für Penſion und

f. 9169
e

VPraktiſche Hochzeits und
Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Abe ganet rer
Entenplan 2.
Das verſiegelte 8585

G. Buch Moſis
Kei

e S ſowie alle anderen

Wenſtlinſtrumente
J empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

o Bern

e das Geheimniß aller Geheimnifſe, 400 Seiten Zimmer Kaufmann, DöllnitzS S ſtark, gebunden, welches früher à Mk. 50 Pf. Dur Rabst. Kaufmann in Spergan.zu ſopele verlenre ich T r Pf Weitere Verkanfsſtellen werden vergeben.

auswärts nöthig! rig r sVeſte Zug gegen Nachnahme oder voxherige Einſendung m 83 S
h des Betrages. Glück und Segen, dauernde S SGeſundheit Zahlreiche Dankſchreiben. S der letont enener 8

B. GlebRardt, Nürnberg, Stabiusstr. M. Cacao ger
Jeinſte Molkerei-Jafelbutter s etäglich friſch in Stücken und ausgewogen zum S

billigſten Tagespreis, 2beſte Hpetſer und Wacksle, sHchmalz, Margarine

Anmeldungen zu jeder Zeit. August erh.

an der Geiſel. e in div. Preislagen, 9 n n.Reparaturen fachge Ia. Wraunſchweiger Gemüſe atten ln ne bonfet 5
e e n t ,,y (Marke: Oscar Scherff, Leipzig.S a S u Lonſerven, Giftfreies Radical Vertilgungsmittelv u r Zilch- Heife v. Dr. Hamtkton ammtlicher Nagethieres Unſchädlich furs m 9 echt hof. Cacago's Menſchen und Hausthiere. Garantie für

ommi O. Erfolg. Jn Packunzgen zu 10, 30 und(Kanfmänniſcher Verein a Horued-Weeß, Wrtr i: t.Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. Feinden Schweizer imburger- Verkauf bei: W. Vanke, Markt.
Koſtenfreie Stellenvermittelung: Küurmmel-, Romadur-, hUeber 21000 Stellen beſetzt.

Die Mitgliedskarten für 1896, die
Oetittungen der Penſions
Kranken nad Begräbniß Kaſſe, e. H,
liegen zur Einlöſung bereit.

Der Eintritt in den Verein und ſeine
Kaſſen kann täglich erfolgen.

Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß Ueber 55 000 Mitglieder

W iln. GrossW o eBreiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.
empfiehlt ſein Lager in ſolid gearbeiteten

Sinners Hetreide- Vreßhefſe e Waaren
Beitrag Mk. 6, all le Onglität von unerreichter Trieb n R en a

kraſt und kräftigem Aroma empfiehlt zum bill gſten Preiſe.

Thüringer n. Jandaäſe, ferner
Srühllück- und Katſerkäſe

in vorzüglicher Oualität,

ſſe, ſowie der

Geſchäſtsſtelle in Merſeburg bei Serra G e B. e a Weſtellungen nach Maaß, ſowie ReW A G paratnren guk und vilſig,



ist eröſſnet: derselbhe dauert bis Ende dioses Monats und werden sämmtliche

Damen-lJacketts, Kragen, Räcler, Kleiclerstoffe,
Herren-Ueberzieher, Anzüge, Knaben- Anzüge unck Ueberzieher

Möbelstoffe, Teppiche, Gardinen (altere Muster besonders billig)
ehenso

Hemdentuche, Bettzeuge, Tischwäsche, weisse Leinen, Servietten,
Handtücher, fertige wWeisse Wäsche ete.,

welche in unsern Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansehnlien gs worden sinch

e bedeutend unter reis verkauf.
von LKleiderstoſſem, Seidenwaaren, Leinenwasren, Hemdentwehem, i

Gavrdinen, RIöbelstoffen, ete., welche sich angesammelt haben, um damit zu räuwen,

muiSSergewwölnmmfeln bäülkäg.

alle aS. Grosse VIriehetrasse 23.
Beamtenſchule omumatfes ch f. S.

Confirmirte junge Leute und Militäranwärter finden gründliche Vorbereitung für
die mittlere Beamtenlaufbahn, bezl. für die Einj.Freitw. Prüfung. Proſpekt koſtenfrei
durch den Stadtrath zu Lommatzſch und W. Mohm, Dir.

Gothaer Lebensverſichernngsbank
Verſicherungsbeſtand am I. Dezember 1898 750 Millionen Mark.

Baukfonds am 1. Dezember 1898 239 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136 der Jahres Normalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung
Vertreter in Merſeburg: Otto VranmkKe, Burgſtr. 8.

J ſeschafts leber ragung.

Die von meinem verſtorbenen Manne ſeit einer Reihe von Jahren
Saalſtraße Nr. 1 (am Roßmarkt) betriebene

S Sattlerei,
verbunden mit Ladengeſchäft für

Feder und Sattlerwaaren,
habe ich heute an Herrn Sattlermeiſter

Oarl Mechkenm gus Fraukleben
käuflich abgetreten und ich bitte, das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch
auf deſſen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 31. Dezember 1898.
Hochachtungsvoll

Paul Boeneclke's Wittwe,

S

Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung bitte ich ein geehrtes Publi
kum von Merſeburg und Umgebung, beſonders aber die Herren Landwirthe,
das meinem Vorgänger bewieſene Vertrauen gütigſt auch auf mich übertragen
zu wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine werthe Kundſchaft
bei ſoliden Preiſen prompt und gut bedienen zu können.

Merſeburg, den 31. Dezember 1898.
Hochachtungsvoll

Carl Heclkenm, ögttlermſtr, aus Frauklehen.

Inlets, Rettzeuwgen,

e e

3 eablattm Biogr Novellen beletr. Aufestronu Gretvbeterer

Lieder Uarier Wollttche, Anntatbettt etc. re 1.2 jane

Variete- Apollo Theater.

alle aS.Etablissement Prinz Carl,
Merſeburger Str. 170.

Vom 1. Januar ab täglich

Grosse Künstler- Vorstellungen
von Spezialitäten l. Ranges

Spielplan
Svea Rrandström, Schwed. Concert u. Coloratur

Hofoper in Stockholm.
Brothers Starley, Kunſtradfahrer.
Geschwister Wilons, Wiener Tanzſängerinnen.

Straßenbahn
Verbindung nach Nächſte Nähe

desallen Richtungen.

ſängerin von der Königl.

Hans Hauser. OriginalGeſangs Humoriſt vom Apollo Theater in Nürnberg.
Thee Kelas, Hand und Kopfakrobaten.
Elsa de PIanq u. Coſtümſoubrette vom Wintergarten in Berlin.
R. Canarys Meiſterſchafts Jongleur in ſeiner Original Scene „Jm Wiener Caſée“
BIiss Adele mit ihren dreſſirten Hunden (Thierpantomime). 9
Constanteiku-Truppe, Rumäniſche FlachturnKünſtler.
Bill Woodland, Elektr.Muſik. NegerExcentriques.
Riccardo d Albarys Schönheits- Gallerie nach be

rühmten Meiſtern (Cyclus lebender Bilder).
Preiſe der Plätze: Logenſitz 1 Mk. 25 Pf., Mittelbalk,n Vorrertauf r an der Tages u, Aber ne

J r auf bei den Herren Steinbrecher Jasper 5Gr. Steinſtr. 28; Kurtzle Haſſe, Lenter Se un
Ulrichſtr. 48 und Frang Beeck, Leipgiger Str. 56 fö4498

3Sonn und Feſttags 2 Vorſtellungen RS Anfang Nachm. 4 Uhr u. abends 8 UhrZur Nachmittags Vorſtellung kann jeder Erwachſene ein in frei einführen

Jeden Honnkag Vorm. 11-1 Ahr
Frühſchoppen Concert im Wintergarten

des Apollo Theaters in Halle,

Centralbahnhofs.

n 75 Pf., Parterre
Dutzendkarten 5 Mt.

A. Schulenburg, Gr
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Zum neuen Jahre.
Die Zeit iſt ewig, flüchtig iſt das Leben,

Ein kurzer Hauch im großen Weltenraum;
Wie klein erſcheint darin das heiße Streben
Des Menſchen nach dem reinen Glückestraum.
Wir ſehin das Glück in ſel'ger Nähe ſchweben,
Ein köſtliches Gebild aus Duft und Schaum,
Doch haben wir die ſüße Frucht genoſſen,
Dann iſt der Traum in nichts zerfloſſen.

Das alte Jahr iſt von dem Thron geſtiegen,
Ein neues hat den Herrſcherſtab erfaßt:
So ſpiegelt ſich im ewigen Beſiegen

Das Bild der Menſchheit ohne Ruh und Raſt!
Das Alte muß dem Neuen unterliegen,
Das Junge grünt, des alten Farb' erblaßt,
Und unaufhörlich zieht, bald hell, bald trüber,
Jm Wechſellauf die Ewigkeit vorüber

Ein neues Jahr Was wird es neues bringen
Was liegt verborgen noch in ſeinem Schvoß,
Um bald vielleicht ſich wild empor zu ringen,
Zu ſtürzen, was erhaben ſchien und groß
Ein neues Jahr! Wird uns in ihm gelingen,
Zu reißen uns von allen Zweifeln los,
Am kühn und ſtark mit nimmer müden Händen
Die angefang'nen Werke zu vollenden

Geduld Mag auch Gewaltiges geſchehen,
Gewaltiger als das Vergang'ne war,
Jm großen All wird es vorübergehen
Als Hauch, der ohne jegliche Gefahr.
Ob auch das Meer erbrauſt, an dem wir ſtehen:
Das dunkle uns verhüllte neue Jahr
Wir ſtoßen kühn das Schifflein in die Wellen,
Und froher Muth ſoll ihm die Segel ſchwellen!

Otto Grund.

Provinz und Umgegend,
Halle, 31. Dez. (Apollotheater.) Mit

einem auserleſenen Künſtlerenſemble von 11 ver
ſchiedenen Nummern beabſichtigt die Direction des
neuen ApolloVariéte unſer Publikum zu
überraſchen. Jn dem Eröffnungsprogramm, das
Durch einen ſceniſchen Feſtprolog und Feſtmarſch
eingeleitet wird, ſind alle Gattungen von Variété-
und Spezialitätenkünſten vertreten. An die ſerieuſe
Kolorgturſängerin Frl. Sig. Brandſtröm vom Hof
theater in Stockholm reiht ſich der weibliche
Humoriſt Frl. Elſa v. Plangué, eine Künſtlerin,
Die ſchon am Berliner Wintergarten große Erfolge
erzielte. Ein für Norddeutſchland. ganz neuer
Geſangskomiker, Herr Hans Hauſer, kommt vom
Nürnberger Apollotheater zu uns und betritt hier
Zum erſten Male eine norddeuiſche Bühne; in
Nürnberg, München und Würzburg wurden ſeine
Leiſtungen mit Jubel aufgenommen Dieſem
geſanglich-komiſchen Theile reiht ſich eine Anzahl
Sportnummern an die berühmten Kunſtradfahrer
Starleys Brothers, die rumäniſche Akrobaten-
Sruppe „Conſtantesku“ und eine retzende Dreſſur
Nummer: Miß Adele mit ihrer neuen Thier
pantomime. Die Excentrikers Bill. Woodland haben
mit ihren ſelbſt erfundenen elektr. Muſik -Jnſtrumenten

Und mit ihrer Novität: Die muſikaliſche Skat Partie
überall Heiterkeitsſtürme exregt. Die Muſen der
Malerei und Tanzkunſt dürfen in einem Variste
nicht fehlen und für ſie hat die neue Direction in
den Geſchwiſtern Wilions, internat. Tanzdus und
Soloſpitzentänzerinnen, vom Stadttheater in Köln,
ſowie in Prof. Riccardo Alberys „Schönheits
Gallerie leb. Bilder“, vortreffliche Repräſentanten
gefunden. Die pieèce de resigtance bildet der
Gentleman Juggler Herr A. Conary. Die Direction
hat ſichtlich nach dem Grundſatze: „Wer Vieles
bringt, wird Jedem etwas bringen gehandelt.

Erfurt, 29. Dez. Am 7. Januar erfolgt
die Einführung des neuen Regierungspräſidenten
von Dewißt durch den Oberpräſidenten v. Bötticher.

Leipzig, 29. Dez Das Lehrerinnen
ſeminar der Stadt Leipzig wird kommende Oſtern
zunächſt mit zwei Klaſſen zu je 18 Schülerinnen
eröffnet.

t Eiſenach, 27. Dez. Das elfte Armee
corps erfährt nicht nur in ſeiner Ausdehnung,
ſondern auch hinſichtlich ſeiner geographiſchen Lage
eine weſentliche Veränderung. Während ſich jetzt
der Corpsbezirk bis zur badiſchen Grenze, bis an
den Rhein und darüber hinaus in einem ſchmalen
Bande bis nach Süddeutſchland erſtreckt, bildet in
Zukunft der neue Bezirk ein geſchloſſenes, abge
Lundetes Ganzes: weſtliche Grenze Waldeck,
Marburg (Fulda gehört bereits zur 21. Diviſton),
Hildburghauſen ſüdlichſte Punkte, Gera övſtlichſter
Punkt und der Harz als Nordgrenze. Jn dieſer
neuen Armeeeintheilung liegt auch ein nicht zu
Anterſchätzendes politiſches Moment. Waffenbeuder
haft und gemeinſame Rekrutierung bringen die

einzelnen Volksſtämme aneinander näher, ſchließen
Bande um die einzelnen Gaue. Die neue

ildung folgt allerdings nicht mehr der gegen
n politiſchen Formation der Provinz Heſſen
Ken ja nicht einmal dem Gebiete des alten

urheſſen und des heutigen Regierungsbezirk Kaſſel,

lage zu r. des Merſehnrger Correſpondent“ von 1 Jamur 1899.
e aaaaaeaacoeeecggaeeeeererereerereeerrrreeeeeeeeeeeeeeeeeooWas ſüdlich von Marburg liegt, wird dem neuen

ſüddeutſchen Corps zugetheilt, nördlich davon er
ſtreckt ſich, älteren germaniſchen Stammes und
Gauverhältniſſen entſprechend, vom Sauerlande bis
zur Saale und darüber hinaus bis zur Weißen
Elſter der neue thüringiſcheheſſiſche militäriſche
Verband.

4 Klausthal, 30. Dez. Beim Ueberſchreiten
des Eiſes auf dem Hausherzberger Teiche bei
Voigtsluſt iſt der 16 Jahre alte Sohn des hieſigen
Paſtors Schulze eingebrochen und ertrunken
An der Unfallſtelle wurde zunächſt die Mütze des
Verunglückten und erſt heute Nachmittag die Leiche
aufgefunden

t Cöthen, 30. Dez. Der ſ. Z. nach Verübung
zahlreicher Betrügereien und mit Hinterlaſſung einer
beträchtlichen Schuldenlaſt durchgebrannte Tiſchler
meiſter Heinrich iſt hierher zurückgekehrt. Geſtern
Nacht kam er von ſeiner Vergnügungsreiſe nach
Amerika zurück und ſuchte zunächſt ſeine Familie
auf. Jm Laufe des Vormittags ſtellte er ſich dann
ſelbſt dem Gericht, wo natürlich ſofort für ſeine
ſichere Unterbringung geſorgt wurde. Auch ſeine
Reiſebegleiterin hat er wieder mitgebracht, ſie hat
ihre Wohnung in Deſſau wieder bezogen. Die
Hauptſache aber, die ergaunerten Moneten, hat er
im Lande der HYankees gelaſſen. Und das iſt das
Betrübende bei der Sache.

Niederfüllbach, 28. Dez. Wie leicht
ſinnig oft auf der Jagd Schüſſe ſelbſt in der
Nähe menſchlicher Wohnungen abgegeben werden,
beweiſt folgender Vorfall. Vor einigen Tagen
jagten auf dem hieſigen Revier der Jagdpächter,
der Verwalter Grod von Ahorn und noch zwei
Schützen. Ganz in der Nähe des Dorfes wurde
von einem Schützen ein Schuß abgegeben, der ein
Fenſter in dem Hauſe eines Maurers zertrümmerte.
Die Schrote drangen in die gegenüberliegende Thüre,
und nur einem Wunder iſt es zuzuſchreiben, daß
die Frau, die in dem Raume beſchäftigt war und
denſelben kaum verlaſſen hatte, mit heiler Haut da
von kam.

Hildburghauſen, 29. Dez. Wie die Dorf
Ztg. meldet, wird für das ganze Herzogthum
Meiningen eine einzige Handwerkerkammer mit dem
Sitze in Meiningen errichtet werden.

Teuchern, 29. Dez. Die bekannte Kla ge
ſache der hieſigen drei Kriegervereinsvorſtände gegen
den Redacteur des Halliſchen Volksblattes hat nun
mehr vor der Strafkammer des königlichen Land
gerichts zu Naumburg ihren Abſchluß gefunden.
Der wegen Beleidigung angeklagte A. Weißmann
iſt zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden und den Beleidigten die Befugniß zuerkannt,
das Urtheil in Volkeblatte und im Wöchentlichen
Anzeiger zu Teuchern bekannt zu machen.

Ringfurt (Kr. Wolmirſtedt), 29. Dez. Beim
Stallreinigen wurde die Dienſtmagd Luiſe Muſch
witz vom Zuchteber, welcher ſeine Verſchlagthür
zertrümmert hatte, unerwartet angegriffen und
trotz energiſcher Gegenwehr derart am linken Ober
ſchenkel zerfleiſcht, daß ihre Unterbringung in der
Klinik zu Halle erfolgen mußte.

F. Leipzig, 30. Dez. Der Milchhändler
Richter verſtarb im Krankenhauſe an den Folgen
des Stoßes, den er beim Zuſammenprall eines
Straßenbahnwagens mit ſeinem Handgeſchirr davon
getragen hatte. Jm Hausflur des Grundſtücks
Jakobſtraße 1 verſuchte ein Strolch einer Dame
ein Geldtäſchchen zu entreißen, welches dieſelbe
in der Hand trug. Leider entkam der Burſche,
trotzdem die Dame die ihr Beſitzthum energiſch feſt
hielt, laut um Hilfe rief.

Leipzig, 28. Dez. Jn einem Café der
inneren Stadt machte ſich am vorgeſtrigen Abend
ein junger Mann durch größere Geldausgaben ver
dächtig. Die benachrichtigte Kriminalpolizei nahm den
Betreffenden, einen 17jährigen Commis von hier
ins Verhör, und derſelbe geſtand ſchließlich ein,
einem bisher unermittelten Herrn an demſelben Tage
eine Fünfhundertmarknote geſtohlen zu haben.
Da der Verhaſte ſchon innerhalb der letzten 14
Tage viel Geld verſchwendet hat, hat es den An
ſchein, als wenn er einen weit größeren Betrag,
als er zugegeben, geſtohlen habe. Ein Geldbetrag
von 719 Mk. wurde am zweiten Weihnachtsfeiertage
aus einer Wohnung der Südſtraße geſtohlen.
Auf Ermiltelung des Diebes und Wiederherbei
ſchaffung des geſtohlenen Geldes hat die Verluſt
trägerin 100 Mark Belohnung ausgeſetzt.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaacgcteeeeeeeeeeeeeeeeee---------------

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Januar 1899.

Das Jahr 1899 hat eine ganze Reihe
intereſſanter Kalendereigenthümlichkeiten
aufzuweiſen. Es iſt vor Allem ein „Sonntagsjahr“

nicht nur, ſondern endet auch mit einem Sonntage
und hat infolgedeſſen die größtmögliche Zahl von
Sonntagen, die in einem Jahr vorkommen können,
nämlich 53. Eine andere Merkwürdigkeit des
nächſten Jahres beſteht darin, daß nicht nur ſämmt
liche vier Adventſonntage in den Monat Dezember
fallen, ſondern daß auch der letzte derſelben, der
„goldene Sonntag“, auf den 24. Dezember, alſo
auf den letzten Tag vor Weihnachten fällt. Die
beiden anderen großen chriſtlichen Feſte liegen im
Jahre 1899 ſehr zeitig. So fällt das Oſterfeſt
bereits auf den 2. und 3. April, das Pfingſtfeſt auf
den 21. und 22. Mai. Der Himmelfahrtstag aber
dürfte uns beſonders ungünſtiges Wetter beſcheren,
da er gerade auf den Mamertus, den erſten der
ſogenannten „drei geſtrengen Herren im Wonne
monat, auf den 11. Mai trifft. Der Charfreitag
fällt auf den letzten Tag des Monats März. Jn
Folge des frühzeitigen Oſterfeſtes wird denn auch
die Faſchingszeit im Jahre 1899 ſehr kurz werden.
Denn während ſie 1898 6 Wochen und 5 Tage,
zuſammen alſo 47 Tage dauerte, wird ſich im Jahre
1899 die vergnügungsfrohe Welt eine Verkürzung
des Faſchings um volle 8 Tage gefallen laſſen
müſſen, indem die Aſchermittwoch bereits auf den
15. Februar trifft, ſo daß die Faſchingszeit vom
6. Januar bis zum 14. Februar, alſo nur 5 Wochen
und 4 Tage, zuſammen 39 Tage währen wird.

(Perfſonalien.)) Dem königl. Rentmeiſter
Naumann hier iſt der Charakter als Rechnungs
rath verliehen worden. Dem Schleuſenmeiſter
Kampfrad zu Roßlebeu a. U. wurde anläßlich
ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums das Allge
meine Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50 ver
liehen.

Die Aenderungen der Poſtordnung,
welche unſeren Leſern theilweiſe ſchon bekannt ſind,
werden jetzt im „Reichsanz.“ amtlich veröffentlicht.
Sie beziehen ſich auf die Erhöhung des Meiſtge
wichts einer Waarenprobe auf 350 Gramm, auf
die Erhöhung des Meiſtbetrages einer Poſtanweiſung
von 400 auf 800 Mk. auf die Einführung einer
Poſtanweiſungsgebühr von 10 Pf. für Betrage bis
zu 5 Mk. u. ſ. w. Die Aenderungen treten mit
dem 1. Januar 1899 in Kraft. Als Druck
ſachen ſind nicht zu betrachten die mittels des
Durchdrucks, der Copirpreſſe und der Schreib
maſchine hergeſtellten Schriftſtücke. Für die Neu
jahrsſendungen aber noch nicht für die
diesmaligen von Werth iſt die Beſtimmung,
daß auf gedruckten Viſitenkarten die Adreſſe des
Abſenders, ſein Titel, ſowie mit höchſtens s Worten
oder mittels der üblichen Anfangsbuchſtaben, gute
Wünſche, Glückwünſche, Dankſagungen, Beileidsbe-
zeigungen oder andere Höfſlichkeitsformeln hand
ſchriftlich auf Drudſachenſendungen hinzugefügt
werden können.

Die Beanſtandung der Steuer
erklärungen im Regierungsbezirk Merſe
burg Um einen genauen Einblick in dieſe Ver
hältniſſe zu erhalten, hat der Finanzminiſter zum
erſten Male ſür das Jahr 1897/98 eine die
ſämmtlichen Steuerbezirke umfaſſende Statiſtik der
Beanſtandungen aufſtellen laſſen. Den Hauptergeb
niſſen derſelben ſeien folgende die Verhältniſſe des
Regierungsbezirks Merſeburg angehende Ziffern
entnommen: Steuererklärungen wurden abgegeben
14635, und zwar aus s 24 des Einkommenſtener
geſetzes 11546 und aus s 25 a. a. O. 3089.
Von dieſen 14635 Steuererklärungen wurden 5009
beanſtandet oder 34,2 Proz. Mit dieſem Durch
ſchnittsſatze nimmt unſer Bezirk unter den 35
preußiſchen Regierungsbezirken die 22. Stelle ein,
d. h. 21 haben mehr und 13 weniger Beanſtan
dungen aufzuweiſen als wir. Das in den 5009
beanſtandeten Erklärungen angegebene Jahres
einkommen beträgt insgeſammt 24266 083 Mk. und
bedingte Einkommenſteuer in Höhe von 631949
Mk. Thatſächlich veranlagt worden aber ſind
dieſe 5009 Erklärer nach 29329394 Mk. Ein
kommen zu 791 631 Mk. Einkommenſteuer, alſo nach
5063 311 Mk. Einkommen mehr als ſie angegeben
hatten und zu einer Geammtſteuer von 159 682
Mk. mehr als aus ihren Angaben herausgeſprungen
ſein würden. Jn Prozenten mehr veranlagt ſind
in unſerem Regierungsbezirk mithin 20,9 Prozent
Jahreseinkommen und 25,3 Proz. Einkommenſteuer
An Mehrertrag aus dem Verfahren der Steuer
beanſtandung überbieten uns von den 35 Regie
rungsbezirken des Staates 18. Merſeburg hält ſich
alſo in der guten Mitte. Jmmerhin ſieht man aus
dieſen Ziffern, welche nicht zu unterſchätzenden
pekuniären Vortheile eine aufmerkſame Prüfung der
Steuererklärungen zur Folge hat.

Heizt nicht mit Tannenbäumen! Zur
jetzigen Zeit iſt es angebracht, davor zu warnen,
Tannenbäume in Oefen oder Kochherden zu ver

in vollſtem Sinne des Wortes, denn es beginnt brennen. Bekanntlich ſind Nadelbäume ſehr harz



Haltig. Dieſes Harz enthält Kohlenwaſſerſtoff, der
in Verbindung mit der heißen Luft ſtarke Gaſe
entwickelt. Durch dieſe Gaſe kann unter Umſtänden
der Ofen leicht geſprengt werden. Man kann ſich
ſelbſt leicht überzeugen, wenn man einen Tannen
zeig über brennendes Licht hält. Das Licht wird
unter dem Drucke der Ausſtrömung erlöſchen Man
ſoll alſo ſteis nur kleinere Theile des Baumes auf
einmal verbrennen, nicht größere Stücke
Wie uns nachträglich berichtet wird, iſt auch

in dieſem Jahre den über 3 Jahre alten Kindern
der Unteroffiziere unſerer Garniſon vom
Regimentskommandeur Herrn Grafen von der
Schulenburg eine Weihnachtsfreude bereitet
worden. Dieſelben erhielten einige Tage vor dem
Feſte in der Wohnung des Herrn Oberſt unter einem
ſtrahlenden Chriſtbaume beſchert und zogen nach
Beendigung der Feier reich beſchenkt nach Hauſe.

Ein ſeltenes Jubiläum begeht in dieſen
Tagen Herr Wachtmeiſter Zinsly von der 5.
Escadron des 12. Huſaren Regiments hier, indem
er auf eine 25 jährige Thätigkeit als Wacht-
meiſter zurückblicken kann. Die beurlaubten
Mannſchaften müſſen daher ſchon zum 2. Januar
wieder in der Garniſon eintreffen, da eine größere
Feier zur Ehrung des Jubilars geplant iſt.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rein

Hold Fränzel hier, Steinſtraße 6, iſt geſtern der
Concurs eröffnet worden. Als Verwalter der Maſſe
iſt der Kaufmann Fried. M. Kunth hier beſtellt.

Beim hieſigen Standesamt ſind im Jahre
1898 616 Geburtsfälle und 421 Sterbefälle zur
Anmeldung gekommen und 143 Ehen geſchloſſen.

Jm Hauſe kl. Sixtiſtraße Nr. 6 iſt am
Freitag Abend eine Fenſterſcheibe mittels eines
Steinwurfes zertrümmert worden. Anſcheinend
liegt ein Racheact vor, der gegen den Attentäter ein
gerichtliches Nachſpiel im Gefolge haben dürften

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

s Raßnitz, 29. Dez. Als die Pferde des
Gutsbeſitzers Faulmann geſtern bei dem Schmiede
meiſter Lorenz beſchlagen waren und nach Hauſe
zurückgebracht werden ſollten, ſprang das von einem
Verwandten des Herrn L. geführte in die Höhe,
ſodaß der jugendliche Führer zu Falle kam. Das
Thier ſchlug aus und trat mit dem Eiſenſtollen den
Bedauernswerthen tief in die linke Augenhöhle und
Zertrümmerte das Naſenbein. Es iſt fraglich ob die
Sehkraft des Auges erhalten bleibt. Der Unglück
liche wurde einer Halleſchen Heilanſtalt zugeführt.

S Braunsdorf, 29. Dez. Auf der Borfſtraße
hierſelbſt hänſelten in der Nacht vom 1. November
einige Burſchen den Landwirth Oito Köhler und
dieſer ſtach darauf einen, den Landwirth Müller
mit dem Meſſer in den Arm. Heute wurde der
Meſſerſtecher von der Naumburger Strafkammer mit
50 Mk. Geldſtrafe belegt.

s Mücheln, 30. Dez. Die Stadtvrrordneten
wählten das bisherige Mitglied des Collegiums
Herrn E. Leißering zum Magiſtrats Aſſeſſor

Freyburg a. U, 30. Dez. Die Chefs der
Sektkellerei Kloß u. Förſter feierten geſtern mit
ihren Angeſtellten und Arbeitern das übliche
Winzerfeſt. Jn einem Stallgebäude des
Frankeſchen Gehöftes in Lunſtedt wurde der
Leichnam eines dem Bettlerſtande angehörigen
etwa 50 bis 60 Jahre alten Mannes, der ſich
dort erhängt hatte, aufgefunden. Die Perſönlichkeit
konnte nicht feſtgeſtellt werden.

S Freyburg, 29. Dez. Jn Lebensgefahr
gerieth heute Morgen ein Schornſteinfegerlehrling,
der beim Reinigen des Schornſteins der Dampf-
heizungsanlage der Förſter'ſchen Villa, vermuthlich
durch die noch zu ſtarke Hitze, die Beſinnung verlor
und wie todt aus dem Schlot hervorgezogen wurde.
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
erfreulicherweiſe von Erfolg.

Repertvire-Enttonrf
des Stadt Theaters zu Halle g S.

von Sonntag den 1. Jan. bis Freitag den 6. Jan.
Sonntag Nachm. Dornröschen?. Sonntag Abend Die

Kuſtigen Weiber v. Winſor“. Montag „Don Carlos“.
Dienſtag „Die Geisha“. Mittwoch Nachm. „Dornröschen“.
Mittwoch Abend „Der fliegende Holländer. Donnerstag
Robert und Bertram“. Freitag „Die Geisha“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 1. Jan. bis Sonnabend den 7. Jan. 1899.

Neues Theater. Sonntag „Ein Ehrenwort“; Hier
auf. Das DOratkel zu Delphi Montag „Lohengrin“.

Dienſtag „Martha“. Mittwoch „Der Trompeter von

a nerenn5 r 533Sagingen“ Donnerstag „Auf der Sonnenſeite“.
Freitag „Der Templer und die Jüdin Sonnabend
Wilhelm Tell“
Altes Theater. Sonntag Nachmittag

Raben? Abends „Der Rattenfänger von
Montag „Auf der Sonnenſeite D a

„Die ſieben
Hameln“.

„Die ſieben Raben“. Abends Robert und Bertram. S
Sonnabend „Die ſieben Raben“. Abends „Gaſperone

Eagrola Theater. Sonntag „Unſere Don Juans“
Freitag „Auf der Sonnenſeite“

We ter war e
Vorausſichtliches Wetter am Januar. Zeit

weiſe heiteres

2 Januar.ratur Wechſelnd bewölkt und
windig mit Niederſchlägen, etwas kälter.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 29. Dezember.

Zur öffentliche Hauptverhandlung gelangten die nach
folgenden Strafſachen:

1) Der Landwirth Friedrich U. zu Leuna iſt veſchuldigt,
am 25. October d. J. in Merſeburg abends bei Dunkelheit
mit ſeinem Fuhrwerk den ſtädtiſchen Polizeibezirk paſſirt zu
haben, ohne daß er das Fuhrwerk mit einer brennenden
Laterne verſehen gehabt hat. Es hatte deshalb die Polizei
Verwaltung auf Grund der Polizei Verordnung vom 21.
März 1881 gegen U. eine Geldſtrafe von einer Mark oder
einen Tag Haft vorläußg feſtgeſetzt. Der Beſchuldigte hat
dagegen rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen. Er wurde nach der Beweisauf
nahme für ſchuldig befunden und zu einer Mark Geldſtrafe
oder einen Tag Haft und zur Tragung der Koſten des
Verfahrens verurtheilt.

2) Der Arbeiter Ernſt G. in Halle hat nach Anzeige
des Rittergutsbeſitzers Bachmann zu Wegwitz am 12. Nov.
1898 im Jagdreviere des Bachmann ohne eingeholter Er
laubniß den Kaninchenfang ausgeübt und war deshalb vom
Amtsvorſteher in Wallendorf auf Grund der Polizei Ver
ordnung vom 17. October 1892 in eine Geldſtrafe von 10
Mark oder 3 Tage Haft genommen. Gegen dieſe Straf
verfügung hat G. Widerſpruch erhoben und auf richterliche
Entſcheidung angetragen. Er wurde jedoch ebenfalls zu 10
Mark Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft und zur Tragung der
Koſten des Verfahrens verurtheilt.

3) Der Mühlenbeſitzer Max B, der Grubenbeſitzer Emil Fr.
und der Gaſtwirth Max F., ſämmtlich in Keuſchberg, ſind
beſchuldigt und zwar B. und Em. Fr. mitte September 1898
in der Flur von VLennewitz unberechtigt während der Schon
zeit auf ein Stück Rehwild geſchoſſen zu haben. Max F.
iſt beſchuldigt, zu derſelben Zeit zu Keuſchberg nach Ablauf
von 17 Tagen nach eingetretener Schonzeit, während der
ſelben ein Reh in Stücken zerlegt zum Verkauf geſtellt zu
haben. Zuwiderhandlung gegen S 18 des Jagdpolizeigeſetzes
vom 7. März 1850 und S 7 des Geſetzes über die Schon
zeiten des „Wildes vom 26. Februar 1870. B. und Fr.
wurde je zu 5 Mark Geldſtrafe oder einen Tag Haft ver
rn Gegen den Gaſtwirth F. wurde auf Freiſprechung
erkannt

4) Der Baxbierherr Reinhold V. zu Halle a. S., geb.
am 165. Februar 1870, iſt auf Grund des S I8 des Geſetzes
betreffend die Beſtenerung des Gewerbeberriebes im Umher
ziehen vom 3. Juli 1876 beſchuldigt, am 26. Juni 1896 zu
Weßmar außerhalb ſeines Wohnortes, vhne Begründung
einer gewerblichen Niederlaffung und ohne vorgängige Be
ſtellung in eigner Perſon gewerbliche Leiſtungen, bei welchen
ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe nicht ob
waltet, feilgeboken zu haben. Derſelbe wurde für ſchuldig
erachtet und zu einer Geldſtrafe in Höhe von 96 Mark, im
Unvermögensfalle zu 24 Tagen Haft verurtheilt

5) Der Gelbgießer Hermann L. hier hat nach Anzeige
des Maurers Julius Leonhardt am 17. November d. J.
hier morgens gegen 1 Uhr in der Brauhausſtraße durch
lautes Schimpfen und Schreien in ungebührlicher Weiſe
ruheſtörenden Lärm erregt und iſt deshalb von der Polizei
Verwaltung in eine Geldſtrafe von 3 Mark oder einen Tag
Haft genommen worden. Der Beſchuldigte hat dagegen
Widerſpruch erhoben und auf richterliche Entſcheidung ange
tragen. Die Sache iſt vertagt worden.

6) Der Arbeiter Otto G. in Merſeburg, geboren am
4. November 1869 zu Ammendorf, wegen Beleidigung vor
beſtraft, iſt angeklagt, in Merſeburg am 28. October 1898
einen Anderen, nämlich den Maurer Guſtav Nehrkorn und
den Polizei Sergeanten Sachſe in Merſeburg, mit der Be
gehung eines Verbrechens bedroht zu haben, indem er mit
der Aeußerung, er werde alles erſtechen, auf ſie mit offenem
Meſſer eindrang und mit Gewalt von einem Angriffe
zurückgehalten werben mußte. Vergehen gegen S 241
St. G.B. Er wurde zu 50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt.

7) Der Arbeiter Wilhelm B. in Löſſen, geboren in
Cönnern am 9. October 1859, wegen Körperverletzung
einmal vorbeſtraſt, iſt angeklagt, in Merſeburg am 23.
October 1898 den Polizei Sergegnten Krumpe durch Worte
beleidigt zu haben, und zwar öffentlich. Vergehen gegen
88 185, 194, 200 St. G.B. Es wurde gegen ihn auf 165
Mark Geldſtrafe oder 3 Tage Gefängniß erkannt. Dem
Beleidigten iſt die Publikationsbefugniß zugeſprochen worden.

8) Der Handarbeiter Hermann D. in Merſeburg, geb.
am 2. Dezember 1875, nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, durch
3 ſelbſtändige Handlungen am 2. September 1898 auf der
Lbpitz Löſſener Straße den Vorarbeiter Wilhelm Kittler aus
Giebichenſtein mit der Begehung eines Verbrechens
bedroht zu haben, indem er dieſem zurief: „Hund kommſt
Du runter, ſo ſchlage ich Dir den Schädel mit dem Spaten
auseinander, b) durch Worte beleidigt zu haben, und zwar
öſffentlich. Bergehen gegen 88 241, 185, 194, 200 St. G.B.
Er iſt wegen Bedrohung und öffentlicher Beleidigung zu
einer Geldſtrafe von 10 Mark oder 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden. Dem Beleidigten iſt die Publikations
befugniß zugeſprochen.

9 Der Salinenarbeiter Guſtav W, aus Oſtrau, geboren
am 15. Dezember 1848 in Boſendorf (Kr. Weißenfels), vor
beſtraft, iſt angeklagt, zu Dürrenberg auf dem Brunnenfeſt
platze in der Nacht vom 20. zum 21. September d. J. den
Fußgendarmen Brünner zu Zöſchen öffentlich durch Worte
beleidigt zu haben. Vergehen gegen 88 185, 200 Str. -G.
Buchs. Das Urtheil lautete auf 20 Mark Geldſtrafe oder
S Tage Gefängniß. Dem Beleidigten iſt die Publikations-
befugniß zugeſprochen worden.

10) Der Dienſtknecht Franz F. zu Wüſtenen
am 9. November 1878 zu Kamin (Kr. Straf
preußen), wegen Bedrohung,

tzſch, geboren

irg in Weſt
Betrugs und Körperverlezung

Wort Hiexrauf: Das Orakel zu Delphi
Nachmittag Die ſieben Raben“. Abends ſicht rechtswidr
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Diebſtahls für ſchuldig befunden und zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt.

1) Der Dienſtknecht Auguſt H. zu Wüſteneutzſch, geboren
am 160. November 1872 zu Gorslevben, nicht vorbeſtraft, ift

angeklagt, zu Wüſteneußſch am 25. September 1898 die
Dienftmagd Louiſe Fraue vorſatzlich körperlich gemißhandelt
Zu haben. Bergehen gegen 9223 Str. G Buchs Das
Gericht erkannte gegen ihn Auf 3 Mark Geldſtrafe oder

einen Tag Gefängniß e12) Der Handels ann Ernſt M. in Merſeburg, geboren
zu Lützkendorf (Kr. Buerfurt) am 26 Auguſt 1865, wegen
gefährlicher Körperverletzung vorbeſtraft, iſt angeklagt, in
Merſeburg an 8. October 1898 den Pferdehändler Otto
Weinſtein durch einen Schlag auf den Kopf mit einem etwa
zwei Centimeter ſtarken, mit Eiſenzwinge verſehenen Gehſtock
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar mittels
eines gefährlichen Werkzengs. Vergehen gegen 88 223,
293 a Str. Ge Buchs M. wurde aus S 223 StrG.B.
zu 25 Mark G ldftrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

13) 1. Der Arbeiter Paul M. in Merſeburg, geboren in
Venenien am 12. Jannar 1881, wegen Köperverletzung
zweimal vorbeſtraft, 2. der Arbeiter Hermann M. zu
Merſeburg, geboren am 27. Auguſt 1876 daſelbſt, nicht vor
ſtraft, ſind angeklagt 1. den Maurer Albert Köder aus
Meuſchan gemeinſchaftltch vorſätzlich körperlich mißhandelt
zu haben, indem Paul M. ihn wiederholt anſtieß, während
Hermann M. gleichzeitig ihn mehrere Male mit der Fauſt
ins Geſicht und auf den Kopf ſchlug, 2. Hermann M. durch
eine weitere ſelbſtändige Handlung ben Landwirth Otto
Köder mit der Begehung eines Verbrechens bedroht zu
haben, indem er mit Bezug guf Otto zu deſſen Bruder
Albert ſagte „Sage Deinem Bruder, wenn ich ihn be
komme, ſchlage ich ihn zu Schande“. Vergehen gegen
88 241, 228, 2232, 74, 47, 57 St-G.B. Die Angeklagten
wurden aus g 223 St. G.-B, verurtheilt und gegen jeden
eine Geldſtrafe von 10 Mark oder 2 Tage Gefängniß er
kannt. Jm übrigen erfolgte Freiſprechung-

14) Der Schulknabe Fritz K. zu Merſeburg, geboren
daſelbſt an 3. März 1886, noch unbeſtraft, iſt angeklagt,
am 3. Dezember 1998 zu Merſeburg eine geringe Menge
Kohlenftücken, fremde bewegliche Sachen einem Anderen
in der Abſicht weggenommen zu haben, dieſelben ſich rechts
widrig zuzueignen Vergehen gegen 98 242, 57 St G B.
Es erfolgte nach Antrag des Amtsanwalts Freiſprechung.

15) Der Arbeiter Adolf K. aus Kampern, Kreis
Trebnitz, geboren am 16. Juli 1856, ſehr oft vorbeſtraft,
iſt angekkagt, am 149. Dezember 1898 zu Merſeburg gebettelt
zu haben. Uebertretung gegen S 361,4, 363 St G. B.
Das Urtheil lautet auf 3 Wochen Haft und Ueberweiſung
an die Landes- Polizeibehörde

Werichtsver handlungen
Halle, 29. Dezember. (Strafkammer.) Der an

25. Februar 1870 zu Brandenburg geborene Reſtaurateur
Robert Reinicke betrieb in dem Hauſe gr. Wallſtraße T
hierſelbſt eine Reſtauration, die nicht ſlorirte. Er verkaufte
ſein Mobiliar, um ins Ausland zu gehen. Dabei überſah
er, daß er das Klavier, welches er an den Bauunternehmer
Wilhelm Haunmann für 160 Mark losſchlug, von dem
Fabrikanten Lüders nur gelichen, alſo gar kein Verfügungs-
recht darüber hatte. R. dampfte auch nach Holland ab
kehrte jedoch bald hierher zurück, nachdem ein Steckbrief
hinter ihm erlaſſen war, und brachte acht Wochen hinter
ſchwediſchen Garbinen zu. Er räumte die Unterſchlagung
ein und behauptete, nur 150 Mk., von H., der nun der
Hehlerei angeklagt war, bekommen zu haben. Der Kauf
vertrag lautete auf 750 Mk., H. ſollte aber nur 650 Mk.
zahlen 150 Mk. erhielt R. ſofort, den Reſt ſollte er ſpäter
empfangen. Er gab auch an, daß H. ihm das nicht gehörige
Klavier lediglich zu dem Zwecke abgekauft, um die Mittel
zur Auslandsreiſe zuſammenzubringen. H. bezeichnete die
Angaben des Mitangeklagten als unwahr, will das Jn
ſtrument für deſſen Eigenthum gehalten, deu reellen Werth
nicht gekannt und baare 550 Mark gezahlt haben. Benutzen
wollte er daſſelbe für eine Reſtauration, die er in einem
ſeiner fünf Grundſtücke einzurichten gedachte. Da dieſer
Plan ſich zerſchlagen und das Klavier im Stall zu leiden
anfing, habe er es für 450 Mark wieder verkauft, nur um
es los zu ſein. Das Gericht folgte aber nur den Angaben
des Angeklagten Reinicke und erachtete beide Angeklagte
für gleich ſchuldig. Bei H. wurde aber nicht Hehleret,
ſondern Beihilfe zur Unterſchlagung als vorliegend
angenommen und beide Angeklagte zu 4 Monaten Gefäng
niß verurtheilt. Das geringe Objekt, welches indem entwendeten Gegenſtände lag, bewahrte den 23 jähr.

e

Maſchiniſten Otto Friedr. Thamm in Stöbnitz, aus
Schla de bach gebürtig, vor dem Zuchthauſe. Derſelbe
hatte beim Korbmachermeiſter Bredow gearbeitet und
gelegentlich eine Talmikette, die neu 7 Mark 50 Pfennig
gekoſtet hatte, an ſich genommen und für 1,25 Mark wieder
verkauft. Jn Anbetracht der fünf Vorſtrafen wegen Dieb
ſtahls und des groben Vertrauensbruches ſollten mildernde
Umſtände nicht Platz greifen, wie der Staatsanwalt bean
tragte, aber nur das ganz geringfügige Objekt veranlaßte
den Gerichtshof zu einer nochmaligen milden Auffaſſung
der That des Augeklagten. Derſelbe wurde mit 1 Jahr s
Monaten Gefängniß beſtraft und ſofort in Haft genommen
e S r

Wer iſeh es.
(Der stud, jurx. Graf v. Schaumburg) iſt in

Leipzig im Alter von 28 Jahren geſtorben. Er war ein
Enkel des letzten Kurfürſten von Heſſen, auf
deſſen Nachkommenſchaft man durch die Meldung des Todes
falles wieder hingewieſen wird. Der Kurfürſt Friedrich
Wilhelm vermählte ſich als Kurprinz mit der geſchiedenen
Ehefrau Gertrud Lehmann, geb. Falkenſtein. Dieſe
wurde zunächſt zur Gräfin v. Schaumburg, dann zur Fürſtin
von Hanau ernannt. Die Kinder ſollten gleichfalls beide
Titel führen, deren Nachkommen aber den Fürſten und
Prinzentitel nur, wenn ſie von mindeſtens gräflich ge
horenen Gemahlinnen“ abſtammten. Von den fünf Söhnen
des Kurſürſten haben nur zwei gräflich geborene Gemahl
innen erkoren, und die Ehen beider ſind kinderlos Ein
dritter Sohn iſt unvermählt, und die beiden letzten haben
bürgerliche Gemahlinnen genommen, ſo daß deren Nach
kommen auf den Prinzentitel verzichten und ſich mit dem
gräflinchen Namen Schaumburg begnügen müſſen. Die ein
zige noch lebende Tochter des letzten Kurſürſten war mit
dem Prinzen Wilhelm von Heſſen Philippsthal Barchfeld
vermählt, wurde aber von ihm geſchieden und erhielt einige
Jahre ſpäter vom König von Preußen den Namen als
Pringeſſin von Ardeck Prinzen und Prinzeſſinnen von
Ardeck nennen ſich auch ihre Kinder. Der jetzt verſtorbene
Graf von Schaumburg war ein Sohn des Prinzent in Sohn d cinzen Philitvon Hanau, des jüngſten Sohnes des Kurfurſten, e
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Karten Zug

Feuerin der Artilleriekaſerne zu Schwei dee Wenn Abend wurde in der Kaſerne l (Büttner
raße) des Feldartillerie Regiments v. Peucker Nr. 6

ausgegeben, wobei ein wenig vorbeilief und auf
Ein Mann bekam plötzlich den Einfall,

ſeſ eehe ee ne den rAngſt bekamen und zu löſchen anſin
Jehand einen großen

Arxiolo, von
vagt, deſſen StFlammen und eine Glühwolke bezeichnet iſt. Die Gotth ardſtraße,
die an dem Hotel vorüherführt, iſt haushoch mit Trümmern

und Schutt bedeckt
der Steinſtrom ſeinen Halt. Eine Anzahl Hausmauern
Kind hier noch eingedrückt. Oberhalb des Hotels ſtehen
Lbenfalls hart am Rand der Abbrucheſtelle noch einige Valken
des Hauſes, an dem die Familie Filippini verunglückte.
Auf der Trümmerſtätte des Hotels arbeiten etwa zwanzig
Mann, um die Gluth zu dämpfen, denn der Föhn, der mild
nd ſauſelnd über den Schutt zieht, kann bei ſtärkern Wehen
Heim ganzen Dorf Gefahr bringen. Da auch das Reſervoir des
Dorfes verſchüttet iſt, muß das Waſſer vom Teſſin hervor
Zepumpt werden. Jm Schutt liegen mächtige, faſt meter
Dicke entwurzelte Baumſtämme. Sie find der Reſt eines
Prächtigen Waldes, der unter der Abſturzſtelle ſtand. Selt
ſam mitten im Donnerwetter der ſtürzenden Felſen hat ſich
Ein ſchmaler ſenkrechter Streifen dieſes Waldes erhalten,
ein Streifen Haar auf einem kahlen Schädel. Die Abbruch
Kele ſelbſt iſt ſehr ſchmal. An der Gotthardſtraße ſieht man
in keinem Hauſe mehr ein Licht Zwei Drittel der Ein
wohner von Airolo mögen geflohen ſein. Es giebt aber
Andere, die in ihrem Heim leben oder ſterben wollen. Jm
Beſpräch mit den Leuten gewinnt man die Ueberzeugung,
daß ſie die Kataſtrophe von lange her kommen ſahen und
Kch in den letzten Tagen darauf vorbereiteten. J Bahnhof
Jagern noch Familien, die abreiſen wollen auf und unter
Den Bänken ſchlafen die Kinder, die vielleicht bald keine Heimath
anehr haben. Die Einwohnerſchaft benimmt ſich gegenüber
dem großen Unglück überraſchend gefaßt. Es iſt der tiefe
Fotalismus der Hochgebirgsbewohner, die dem Tod immerdar
Ans Auge ſehen. Selbſt die Frauen und Kinder der be
Kroffenen Familien weinen nicht. Die meiſten ſind in die
Lieferliegenden Dörfern ausgezogen, wo ſie Bekannte und
Verwandte haben. Kinder ſchleppen auf den kleinen
Schlitten die Habe. Die Kranken ſind im Hotel Roſſi beim
Bahnhof untergebracht. Doch flüchtet, was kann denn die
Bewegung des Felſens iſt noch keineswegs zur Ruhe ge
Wmmen. Eine Felſenrippe, die ſich im Abſturzgebiet gebildet
Hat, lenkt die Hauptmaſſe links nördlich vom Dorfe ab.
Mur ein ſchmalerer Arm iſt noch gegen das Dorf gerichtet.
Eine verdächtige Schneelinie über der Abbruchſtecke wird
s eine neue gefahrdrohende Spalte gedeutet.

Schanghai.) Ueber die ſeiner Zeit drahtlich gemeldete
Enthüllung des Denkmals zur Erinnerung an die Mann
ſchaft des „Jltis“ berichtet der „Oſtaſ. Lloyd“ am 21.
Rovember eine Reihe von Einzelheiten, denen wir Folgendes
entnehmen Das Denkmal iſt vom Bildhauer Kraus im
Auftrage von Reinhold Begas vollendet worden. Die dazu

eſordertihen 95 9 Kilogramm Brone vwirden von

von 5000 Mark dar. (Gegoſſen wurde das Werk in der
Gießerei von Martin und Pilzing. Es hat eine Höhe von
acht Meter und Figt einen zerſplitterten ſechs Meter in

die Luft ragenden Maſt) zu deſſen Füßen Flagge und Segel-
tuch angebracht ſind; den Flaggenſtock ſchmülekt der deutſche
Adler, während die Taue wirr durcheinander geworfen ſind;
vorn liegt ein mächtiger bronzener Lorbeerkranz; auf den
Flaggenbändern ſtehen die Worte: „Die Deutſchen Chinas
und „Die kaiſerliche Marine“. Der Sockel iſt an ſeinen
vier Seiten mit Gedächtnißtafeln verſehen. Eine zeigt das
Bronzereliefbild des untergegangenen „Jltis“ unter vollen
Segeln. Die Enthüllungsſeier war vom Wetter nicht begünſttgt,
doch fand ſie unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Von fremden
Truppen waren 200 Jtaliener, Ruſſen, Amerikaner, Engländer
und Oeſterreicher aufſeſtellt; die 360 deutſchen Matroſen und
Seeleute, welche ein Vereck um das Denkmal bildeten, gehörten
den Schiffen „Deutſchland“ und „Kaiſerin Auguſta!“ an
Das Schanghaier Freiwilligeneorps war 170 Mann ſtark
erſchienen. Gegen 11 Uhr erſchien Prinz Heinrich, lebhaft
begrüßt, auf dem Feſtpiatz und ſchritt die Fronten der
erſchienenen Truppentheile ab Nachdem die Muſik den
Choral „Nun danket Alle Gott geſpielt, hielt Paſtor Lie.
Hackmann eine ergreſfende Weihrede, worauf Generalkonſul
Dr. Stübel dem Munizivolrath das Denkmal übergab.
Nach dem „Flaggenlied“ fiel die Hülle. Der Präſident des
Mutizipalraths, Welch, übernahm das Denkmal in ſeine
Obhut. Dann hielt Prinz Heinrich eine Anſprache, die mit
einem Hoch auf den Kaiſer endigte. Zum Schluß fand der
Parademarſch aller aufgeſtellten Truppen vor dem Prinzen
Heinrich ſtatt.

(Kicht eins Ein ſehr berühmter Berliner Frauen
arzt iſt ſeiner Derbheit dem weiblichen Geſchlecht gegenüber
bekannt. Jn einer Geſellſchaft traf er ein ziemlich bejahrtes
Mädchen, das ſich ſehr jugendlich kleidet und ſtark ſchminkt.
Er beſah ſie mit eigenthümlichem Lächeln. Sie aber ſchlug
ſchmachtend die Augen auf: „Was ſehen Sie mich ſo an,
Herr Profeſſor? Gefalle ich Jhnen 2 Sagen Sie wir
aufrichtig, wie viel Jahre geben Sie mir?“ „Jch?
Nicht eins“, lantet Antwort. „Das wäre gewiſſenlos. Sie
haben ſchon mehr als genug.

(Schiffsunfälle.) Der Finkenwärder Kutter
F. V. 54*, Kapt. Wupper, landete in Cuxhaven die Mann

ſchaft des belgiſchen Fiſcherdampfers „Fram“ aus Oſtende,
welcher im ſinkenden Zuſtande unweit der Doggerbank ver
laſſen wurde die Mannſchaft rettete ſich im Schiffsboote an
Bord des Fiſcherkutters Nach einer bei Lloyds ein
gegangenen Depeſche aus Hongkong iſt der Londoner
Dampfer „Glengvon“ auf einen Felſen aufgeſtoßen und ge
ſanken. Ein Theil der Mannſchaft iſt gerettet und in
Hongkong gelandet. Dreißig Schiffbrüchige wurden,
wie das „Berl Tagebl.“ meldet, von dem däniſchen Dampfer
„Ella“ bei Holtenau gelandet. Es iſt die gerettete Be
ſatzung des bei Laaland geſtrandeten niederländiſchen Groß
dampfers „Bardehbrrck“.

(Vom Eiſenbahnzug überfahren.) Jn der
Nähe von Wygmgel wurde am Dienſtag eine Anzahl
Rottenarbeiter von einem von Löwen nach Mecheln ab
gegangenen Zuge überraſcht. Drei Arbeiter kamen ſofort

u es gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

(Die Enthüllung des „Jltis- Denkmals in

1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über die

um, zwei ſind gefährlich verwundet.

Artiſleriedepot zu Spandau geltefert und ſlellen einen Werth

(Die ſchwarzen Pocken) ſind nach dem „Berk.
Tage auf dem Auswandererbahnhof Ruhleben bei
Span daun feſtgeſtellt worden. Das Kind eines aus Rußland
gekommenen Ehepaares, das nach Bremen wollte, um nach
Nordamerika zu reiſen, iſt daran erkrankt. Die Familie
wurde zurückgehalten und auf dem Bahnhof in einer Jſolir

vbaracke untergebracht
S (Beranbungetnes Eiſenbahn zuges) Auf der

Eiſenbahnkinie zwiſchen Brüſſel und Antwerpen wurde in
der Nacht zum Freitag ein Zug von unbekannten Jndividiren
angehalten. Dieſelben erbrachen den Gepäckwagen und
raubten daraus Gegenſtättde im Werte von 30000 Fres.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die WeihnachtsNum mer (Heft 7) der „Moderuen

Kunſt (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Leipzig
Wien, Stuttgart. Preis für Abonnenten und ſolche die
noch jetzt in das Abonnement eintreten, 1 Mark; für Nicht
abonnenten 3 Mark iſt auch diesmal eine ausgezeichnete
Leiſtung, die den Höhepunkt unter den Heften des trefflichen,
in der ganzen Welt um ſeiner Meiſterholzſchnitte, Farben
drucke, JUuſtrationen, Romane, Novellen, Theater und
Sportberichte berühmten und beliebten Blattes bildet. Die
diesmalige Weihnachts Nummer iſt aber eine Leiſtung, die
in künſtlicher und textlicher Beziehung als eine wirklich
außergewöhnlich bezeichnet werden muß. Erſte Autoren und
Künſtler haben an ihr mitgewirkt. Mit edelſtein Schön
heitsſinn iſt der reiche und gewählte Jnhalt behandelt und
dabei die echte Weihnachtsſtimmung in der herzgewinnendſten
Weiſe gewahrt Schon der Deckel mit dem bunten reizenden
Weihnachtekinde nach der Schöpfung eines bekannten deutſchen

Künſtlers bildet zum Inhalt der Nummer ein Präludium,
das wahrhaft verlockend berührt. Und nun der Jnhalt
ſelbſt die mit höchſter Vollendung in Farben ausge
führten doppelſeitigen Extrakunſtbeilagen „Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren!“ nach dem trefflichen
Originalgemälde von A. Schram und Winters Einzug
nach dem Originalgemälde von A. Schwarz. Dann die
doppelſeitigen Kunſtbeilagen in vollendetſtem Holzſchnitt
„Sonnenkultus“ nach J. Kdam, „Er tanzt mit ihr nach
Conrad Kieſel und Jm Wiener Walde nach A. Kaufmann,
ſowie die meiſterliche doppelſeitige Jluftration in Farben
druck Weihnachten an der Loire 1870* nach E Zimmer
und die Fülle der übrigen Jlluſtrationen, unter ihnen zahl
reiche En jelsköpfe aus dem künſtleriſchen Schmuck des neuen
Domes in Berlin mit dem veſchreibenden Text von
H. Vollmar und „Weihnacht im Walde“ von A. Anderſen
Lundby mit dem innigen Gedicht von Frida Schanz. Zu
alledem der reiche Novellenſtoff und die inhaltsreiche Beilage
mit ihrer feſſelend geſchriebenen Ueberſicht ber die Weih
nachts Litteratur und Kunſt Man ſtaunt, daß trotz dieſes
reichen und prächtigen Jnhalts der Preis der Weihnachts
Nummer für Abonnenten und ſolche die noch jetzt in das
Abonnement eintreten. wur 1 Mark beträgt.

e tklametherl
e Seicdlemestoſteo

direct aus der Fabrik
Hohenſteiner Seidenmeberei „Lotze“.

Braut-, Ball- und Gesellsehaftskleider-
Rlousen, un wund Pamassée-

Reichhaltiges Muſterlager bei

Frau Bertha Naumann

e e er

Trockene Bodenräum
ſern Publikum gegenüber keine Vexanwortung.

Familiennachrichten.
ese s

Die Verlohung ihrer Tochter Rosa
zit dem Sergt u. Zohlm Aſpiranten

M Herrn Robert Hantelmann
Seehren ſich ergebenſt anzuzeigen

T. Praessler, Bahnhofsreſtaurateur,
u. Frau.

Merſeburg, Neujahr 1899.

Rosa Praessler
Robert Hantelmann4 Verlobte.

h

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag I Uhr ſtarb nach
Narzem Krankenlager mein lieber Mann, unſer
Zuter Vater, Bruder und Schwager, der
JeuerSocietätsCaleulator

Gustav Merzdorf,
Am 44. Lebensjahre

Merſeburg u. Weißenfels, den 31. Dez. 1398.
NUnx ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag den 3. Jan.,

Kachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Friedrich
Kraße 88, aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr enſchlief ſanft

Weach kurzem ſchweren Leiden unſere liebe
Züte Melene im Alter von 1 Jahr

Monaten, was hiermit ſchmerzerfüllt an
eigen Vranz Kohlanci u. Vraui-

Merſeburg, den 30. Dezember 1898
Die Beerdigung findet Montag Nach

mittag 2 Uhr ſtatt.
e

Amtlirhes
Bekanntmachung.

n Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul u.
M auenſeuche unter dem Rindvieh des Amts
a Schele in Schladebach wird für
a Gemeinde und Gutsbezirk Schladedach
Sie auf Weiteres Folgendes beſtinnnt:

e e

c

Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen wird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
66 des Reichsviehſenchengeſetzes vom

23. Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 29. Dezember 1898.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.

Holz- Auction.
In Löſſener Flur (gute Abfuhr) ſollen

circa 60 Haufen Buſchholz

Mittwoch den 4. Jaunuar,
verm. 12 2hr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termine
Sammelort: im Gaſthaus zu Löſſen,
Löſſen, den 80. Dezember 1898

BIockK-

Brennholz Verkauf
Donnerstag den 5. Jannar, vorm

11 Uhr, ſoll auf Rittergut Löpitz
50 Haufen ſarkes Weidenkopſholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz: u der Schuieße.
Die Gutsver waltung

Eine Zugknh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf

Reipiſch Nr. 27.
Ein neuer zweithüriger

Kleiderſchrank
(Wäſcheſchrank) billig zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.

Parterre Wohnung
gr. Ritterſtr. 2 zum 1. Juli zu vermiethen.

Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt
von jeht ab zu vermiethen und zum 1. April
1899 zu beziehen. Zu erfragen

Näheres

Steinſtraſze 3,

iſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Logis
mit je 2 St, K., K., Bodenraum und Zube
hör, ſowie Garten Antheil ſofort im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und per 1. April
199 zu beziehen. Reflektanten wollen ſich
beim Vizewirth Herrn Richter, Annenſtr.
14a, part., oder bei mir melden.

Pal Lützlirendorf, Holzhandlung
Clobigtaner Straße 29

iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
ſenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, b Dachkammern, kleinem Garten,
vom 1. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Befichtigungszeit von 132-3 Uhr.
J V. des Hausbeſitzers:

v. Michaelis Major a. D.

MWüm Loge
von Stube, Kammer und Küche zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Näheres in der
Exped. d. Bl.

l. eſind 2—3 Logis per ſoſort zu vermiethen u
I. April 1899 zu beziehen. Näheres

Poſtſtrafze 8 g.

Gedrne
Wohnung, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern
mil Zubehör, zu vermiethen und am 1 Juli
1899 zu beziehen. Lehrer Röthe-

Sſheigbare Stuben u. T Kammer, paſſend
für eine oder zwei Perſonen, zu vermiethen
und nächſten 1. April zu beziehen.

Priedr. Bentel, Gotthardtsſtr. 39.
Ein Vogis (Hinterhaus) an einzelne Leute

und ein desgleichen für eine einzelne Perſon
zu vermiethen und 1 April 1899 zu beziehen

Oberbreiteſtraſßte 14.

zum 1. April 1899 zu vermiethen
Unteraltenburg 51.

Oberburgäraße 6
iſt die J. Etage zu vermiethen.

Karlſtraße 10 iſt das Parterrelogis
zu vermiethen und

per I. April zu beziehen

Breiteſtraßze 16 iſt eine Wohnung, den
I. April beziehbar, an ruhige Leute zu ver
miethen.

iſt die nen in

obere Etage zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 heizbaren
Zimmern mit ſämmtlichem Zubehör, ſofort
oder April zu beziehen Sand 7.

Eine leere Stube zu vermiethen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, von 2 die Wahl, gebe auf
Verlangen Garten, Stallung und Wagen
remiſe dazu, kann ſofort bezogen werden.

W. Riehter- Sächſiſcher Hof.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und

1. April zu beziehen Roſenthal 10.

HOelgruhe 22
iſt die 1. Etage Her T April zu vermiethen.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt an kinderloſe Leute zu ver
miethen und Oſtern beziebbar

Lanchſtähter Str. 9.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Vorwerk S

Eine kleine Stube für einzelne Perſon zu
vermiethen und ſofoxt oder ſpäter zu beziehen

Gotthardtsſtraſte 24.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 1 Stube, 3 Kammern, Küche
Kohlengelaß, Waſſerleitung, per 1. April 1899
zu vermiethen.

Heinrüeh Schultze sen,
kl. Ritterſtr. 17.

Ein Laden mit Wohnung
iſt zu vermiethen und 1. Juli 1899 zu be

Eine Wohnung der 2. Etage, beſtehend
ans 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und Zu
behör, zu vermiethen und J. April 1899 zu
beziehen Frau A. Seidel, Burgſtr. 8.

Mielßs GonkractZKielhs-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokgle 2e
mit angebängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
ziehen Schmaleſtraßze 24. Oelgrube Nr. 5.



Jn der Herberge zur Heimath, Hälter
ſraße 12 ſind noch Wohn und Schiaf

e an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter

ſ. w. zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mk. an;
We mit Zubrod pro Portion von

Pfg. an; volle Verpflegung nach Verein
barung

Gute kräftige Mittags und Abendkoſt
wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe verabreicht.

Die Herberge vermittelt auch Arbeit;
Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu
richten. Der Vorſtand.

Ladenloecal
Oelgrube Nr. 1 mit Wohnung iſt möglichſt
per ſofort zu vermiethen. Näheres bei

W. I. Kunth.

Herzlichen Glückwunſch
zum neuen Jahre!

G. HöferMeiner werthen Kundſchaft, Gönnern und
Freunden ein

Proſit Renjahr!
Eduard Witzel, Friſenr,

Gotthardtsſtr. 21.
Benn Jahreswechſel meinen

werthen Gäſten die
herzlichſten Glückwünſche

W w. A. Co a e.
2 Wohnungen ſind von jetzt ab zu ver

tiethen und J. April zu beziehen. Zu er
fragen Fiſcherſtraßze 9a, 1 Tr.
Gotthardtsſtr. 1415

iſt eine Wohnung mit Laden ſogleich zu ver
miethen und zu beziehen und eine Wohnung
jetzt zu vermiethen und 1. April 1899 zu
beziehen. Preis 200 Mark.

größere Wohnungen
von zweien die Wahl, event. mit Pferdeſtall
und Wagenremiſe, ſind ſofort zu vermiethen

Leeinger Str. 4
Ein Logis von 2 St., K., K. und allem

Zubehör zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Steiuſtraßze 5.

Freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet an einen Herrn zu ver
miethen Gotthardtsſtraße 4.
Freundlich möblirte Wohnung

ſofort zu vermiethen Burgſtraße 10.
Hut möblirkes Zimmer

webſt Schlafſtube zu vermiethen
Halleſche Str. 32, vart.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet zu vermiethen

Hälterstr. 10, part.
Eine möblirte Stube iſt ſofort zu be

ziehen Unteraltenburg 26.
Möblirtes immer

zu vermiethen kl. Ritterſtr. G a I.

Meinen Kameraden Vom Verein

es en. TeeWwünsche ein

fröhliches Neujahr!
I. W.

VierSeinen Freunden und Gönnern ein
herzliches

Prosit Neujahr!

A. rauhMeinen werthen Gäſten die

beſten Wünſche
zum Jahreswechſel.

W. Gelee Breiteſtr. 13.
KaiſerWilhelms Halle

Meinen werthen Gäſten, Freun
den und Gönnern auf dieſem
Wege ein

fröhliches
Proſit Neujahr!

Paul Sells und Frau.
Frenndlich möbl. Zimmer

(ep. Eingang) per 1. Januar 1899 zu ver
miethen Brühl 6 J.

Möblirtes immer
ſofort zu vermiethen Breiteſtrafze 8.

Möblirtes Zimmer
ſofort zu verwiethen Breiteſtr. 13, p.

Per I. April ein Logis für einzelne Leute
im Preiſe von 300—356 Mark geſucht. Gefl.
Offerten unter W I an die Exped. d. Bl.

Zwei große, helle, nebeneinander liegende
Räume mit ſeparagtem Eingang, für Bureau
oder dergl. paſſend, ſind ſoſort oder ſpäter zu
vermiethen. Offerten unter I G in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Meinen hochverehrten Kunden
ſowie Freundett u. Bekannten
rin herzlichſtes

Proſit Neujahr!
A. H. Mischur, Friſeur,

Markt Nr. 13.
Meinen werthen Kunden, Be

kannten und Freunden ein
herzliches Proſit Reujahr!

W. o.Herzlichen Glückwunſch
ſendet ſeinen werthen Gäſten und
Gönnern zum Jahreswechſel

Louis Wassermann,
Zum Jahreswechſel

wünſche allen meinen Gäſten und Bekannten
die beſte Geſundheit.

R. Bbelimg-
Herzliche Glückwünſche

endet allen Bekannten

Albert Vrlass. Caſins.
Allen meinen Gäſten Freun-
den und Bekannten ein fröh
liches Neujahr!

O. Bütter,Gaſthof zum goldenen Hahn.

Hotel halber Mond.
Allen meinen Gäſten, Freun

den und Bekannten
herzlichſten Glückwunſch
zum neuen Jahre.

OsWwalci Weass.
Meinen werthen Gäſten und
Freunden die beſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

Gustav Sack.
Allen lieben Freunden und

Bekannten wünſcht ein

frohes u. geſundes
Neues Jahr

Halle a. S,, 31. Dez. 1898.
familis Theodor Mayer.
Sachſe s Reſtanrant.
Meinen werthen Gäſten und We

kannten wünſche ich ein

fröhliches Neujahr!
R. Saehse-

Zum Jahreswechſel wünſcht
allen ſeinen Freunden u. Gäſten
ein fröhliches und glückliches
Neujahr

B. Berbg.Wilhelmsburg.
wünſche zum Jahreswechſel.

e mr ess er

Polle Geſundheit
wünſche ich meinen werthen Gäſten und Be
kannten im neuen Jahre!

Meinen werthen Gäſten und e ß
Gönnern die herzlichſten Glück

„Hohenzollern“

Geiselschlösschen.
Meinen werthen Gäſten die
herzlichfen Glückwünſche

zum neuen Jahre. Pr. Roye-

RNathskeller.
Im neuen Jahre wünſcht ſeinen ver

ehrten Gäſten und Gönnern das

beſte Wohlergehen.
Wramz Männer

o den
ein fröhliches

Proſit Neujahr!
Melmn. Mey'e-

Allen meinen Bekannten ein

Proſit Neujahr
B. L öschhe, Gaſtwirth.

Reſtanraut Schütenhans.

Zum Jahreswechſel
wünſche meinen werthen Gäſten und Freunden
ein frohes Neujahr!

Burkheaewdt.
Gaſthaus Fenng.

len meinen werthen Freunden
und Gönnern zum Jahreswechſel ein

Proſit Neujahr!
IKöhler, Gaſtwirth.

Prosit Neujahr!
rufe ich meinen werthen Kunden,
Jreunden und Wekannten zu.

Paul Witzel, Friſeur.
Vogel's Reſtauration
Jm neuen Jahre wünſche ich

allen Freunden und Bekannten
das beſte Wohlergehen!
Meinen werthen Gäſten und

Freunden bringe ich die
beſten Glüchwünſche

zum Neuen Jahre dar.
Wilhelm Weisehoagr.

Meinen werthen Gäſten und
Gönnern die

herzlichſten Wünſche
zum Neuen Jahre.

Ecl. Lasse, Augarten.
Zum Jahreswechſel

wünſche ich allen meinen Gäſten u. Gönnern
ein geſundes neues Jahr!

Otto Wänter, Gaſtwirth,
Kriegsdorf.

Allen meinen werthen Gäſten,

Jahreswechſel die
herzlichſten Glück wünſche.

Adolf Badoelt.
Die Gemeinde Röss en ſucht zum

I. April 1899

34 9 Sohſer
der zugleich die Nachtwache u. das Gänſe
hüten mit übernimmt. Perſönliche Vor
ſtellungen erwünſcht.

er Gemeindevorſtand Fiſ cher

e u e a l S eEine einzelne Dame ſucht ein
ältere, zuverläſſige, unabhängige Perſon

für den ganzen Tag als

Auftwartung.
Zu erfragen am 8. Januar Nach

mittag Halleſche Str. 9 I
2 uin ſleißiges,

ehrliches Mädchen

S

Ogrr Sahw abe.
e

h
SVerantwormche e uRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

für Stall und Haus ſucht per 1. April

h
Meinen werthen Gäſten und Gönnern

I auszuſprechen.

Ka

S Pauorama.
Homburg, Wiesbaden, n

Nassau und Lahnthal.
Be Hochintereſſante Reiſe.

Geſangverein, Thalig
hält Sonntag den 1. Januar, von nachm. 2
Uhr und abends 8 Uhr an, vei vollbeſetztem
Orcheſter ſeinen

Wernersim Angarten ab. Der Vorſtaus.

Hoher Nebenverdienſt.
Geſucht guteingeführte Perſonen für Verkauf
eines Conſumartikels. Geringe Arbeit
Näheres auf gefl. Anfrage u Chiffre J
S

e e
Einen Lehrling

H. Lehmann, Schneidermſtr.,
Oelgrube 20]21.

Schlosgerlehrling
ucht zu Oſtern Unteraltenburg G.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Oskar Trommler,

Bäckermſtr., Dammſtr. S.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Otto Philipp Schneidermſtr.

Bimem Lehre
ſucht zu Oſtern
W. Kurkhaus, Bäckermſir Friedrichſtr.

Auf w artennng
von 15— 17 Jahren ſofort geſucht

Aunenftrafze II.
Für ein Putz und Modewaarengeſchäft

in einer kleinen Stadt wird
ein junges Mädchen

aus guter Familie, welches Putz u. Schneideret
erlernt hat und im Geſchäft mit thätig ſein
muß, baldigſt geſucht. Dauernde Stellung
bei Familienanſchluß. Offerten unter 10R
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Einſanheres tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn am 1. Februar geſucht
Bahnhofftraßze 6 a II-

Eine unabhängige Frau wird als

Wirthſchafterin
geſucht. Zu erfragen Hälterſtraßze 9.

Herzlichen Dank
ſage ich zugleich im Namen des Jung
frauen Vereins der Altenburg für die
gütigen Spenden zur Weihnachtsbeſcheerung,
bei welcher 34 Wittwen und ca. 20 Kinder
beſchenkt werden konnten. Wo es von den
Gebern gewünſcht war, oder ſonſt angezeigt
erſchien, ſind auch Geldbeträge gewährt worden

Spenden an Geld gingen ein in folgender
Reihe: v. Sch. 3 Mk. H. 5. Mk., B. 6 Mk.
K. 10 Mtk, Schr. 3 Mk., E. 2 Mk., L. 3 Mk.
D. 10 Mk Grf. Z. 20 Mk., v. B. (Berlin)
20 Mk., Ht. 3 Mk., Grf. d'H. 7 Mk., W.
3 Mk, S. 2 Mk., K. 3 Mk., H. 3 Mk. Es.
2 Mk. W. 3 Mk., G. 50 Mk., B. 2 Mk.
K. 3 Mk., Sche. 1 Mk., v. L. 10 Mk., v. R
5. Mk. Durch die Poſt: 1 Mk., Hf. 30 Mk.
R. 5 Mk.

Kleidungsſtücke haben geſandt v. Sch.,
R., T W. Wr., Wf., Schw, D., T., v. W.,

ſucht

Freunden und Gönnern ſende zum
Für einen Theil des Geldes iſt Wolle zu

Strümpfen für die nächſte Beſcheerung an
gekauft

Mit dem herzlichen Dank für all dieſe
Gaben verbinde ich denjenigen für die auf
meine Bitte eingegangenen Spenden zum
Beſten der Rettungshäuſer Neinſtedt, Horburg,
Eckartsberga, ſowie für das Diaconiſſenhaue
Halle: Fr. Grf. Z., Hr. G. R. H., Hr. St.
Kleidungsſtücke für das Eckartshaus ſandten
Fr. Grf. Z. und Fr. W.

Endlich habe ich der verehrlichen Redaction
dieſes Blattes noch beſten Dank für unent
geltliche Aufnahme der betreffenden Inſerate

iszuſpres elius, PaſtorAllen den freundlichen Gebern, die uns
für die Weihnachtsbeſcheerung in der Her

I berge zur Heimath theils mit Geld theils
mit alten oder neuen Kleidungsſtücken unter

ſtüst haben, ſagen wir unſern herzlichſten
Dank.
pflegt werden können.

Es haben 41 Gäſte beſchenkt und ver

Der Vorſtand. Martius.
Eine Sperrleiſte gefunden. Abznholen

Hälterftraße 12a, 2 Tr.
l braunes Lederportemonngie
verloren. AbzugebenB. Hetzer, Oberaltenburg.
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